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Kinetofkop.

Titanomachie.
«as vor acht Tagen hier über Leben und Tod des Weißftern-

dampfers »Titanic« Veröffentlichte hat mir allerlei Vriefe
eingebracht; zuftimmende und widersprechende. Aberglaube(der
auchimKopf einesin der HumaniftenfchuleErzogenen niftenkann)
fragt, ob derUebermuthfrechenMenfchenwitzes nichtfchonin dem

Schiffsnamen fühlbar wurde. »Bei der Taufe eines zur Meer-

wanderungVeftimmten an dieTitanen erinnern: ein bösesOmenI «

Ruhig fchmatzende Weltbürger, deren letztes Strebensziel der

Civilverforgungfchein ist und deren Stiernacken drum jede herr-
schendeOrdnung ftützt,waren die vonUranos im Schoß der Gaia

Gezeugten freilich nicht. JhrHäuptling, der von der Mutter auf-
geftachelte Kronos, hat den Vater entthront und entmannt; und

die ganze Sippe hat die Beihilfe zu dieser Kronprinzenthat im

Tartaros gebüßt. Doch in der Titanomachie half der Uranide

Okeanos (an den der White Gar-Täufer eher als an Japetos
und Hyperion gedacht haben muß) dem für Recht und legitime
Ordnung fechtenden Zeus, dem Rächer des von derMachtzinne
geftürztenAhnherrn. Und VriareossAigaiom der aufPofeidons
Ruf, um den ftarkenZeus zu feffeln,aus demMeeresgrundftieg,
war das Abbild des tosenden, die Stimme des brüllendenWellen-

gebirges, aberkein Titan, fondern vomStamm derHekatoncheiren,
34
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deren hundert Hände mit der Kyklopenfaust den Sieg über die

rebellischenUranoskinder entschieden hatten. Jstdie TitaninThes
mis nicht zur SchützerindesRechtes, zur Patronin aller Gerechtig-
keitfabriken geworden? Name ist Schall und Rauch. An« den

Griechenolymp oder einen Nömerimperator,anGeorgeWashings
ton oder Auguste Victoria erinnert ein modernes Masseneilschiff
wohl noch weniger als an einen Riesen, der mit hundert Armen

die Elemente zu bändigen trachtet. Blickt in die Maschinenhölle
(»Au fond d’une fournaise on voit vaguement des ätres tånåbreux

marcher dans des nuåes«:BictorHugo),inden schwarzen Abgrund
derVunker: nie drang vomHimmelslicht ein Strählchenindiesen
engen Schacht. Tartaros, Titan, Aigaiom Erinnerungleiteri

Zustimmung kam aus den Kojen der Schliffsoffiziere»Tai-nd-
lich einmal für unseren Stand ein freundliches Wort! Unsere
Zahl ist klein (immerhin größer als die der Theaterleute, die ein

Sondergesetz verlangen und, wie es scheint, erhalten); wir sind
selten auch,wenn für denReichstag gewähltwird,in derHeimath
und können denKandidirenden keinStimmenhäufleinversprechen.
Unsereins kommt fast nie zurAusübung des,wichtigstenVürger-s
rechtes«.Natürlichkümmertsichalso Niemand um uns.DieMann-

schast hat, mit dem Beistand der Sozialdemokraten, in der See-

mannsordnung allerlei Wesentliches durchgesetzt. Wo aber ist
derAbgeordnete, der sichunserer Sache annimmt? Schlechtgenug
gehts uns. Und wenn Jhr Wort bewirkt, daß man sichin Berlin

einmal mit unsererNoth beschäftigt,wärseinGlückfürden Stand

und das ganze Schiffahrtgewerbe. Güter im Werth von acht bis

zehn Milliarden werden in jedem Jahr unter unserer Führung
aus und nach Deutschland gebracht. Für gute Ladung, Ankunft,
Löschung sind wir verantwortlich ; haben also kein unwichtiges,
kein leichtes Amt. Darf man aber einem Vater rathen, seinen Jun-
gen in diese Laufbahn zu schicken? Hatte Arbeit, geringer Lohn,
unsichere Zukunft: so ist unser Schicksal. Der Knabe hat seinen
Marryat verschlungen, träumt von Abenteuer und Seeheldens
that, liest vielleicht auch die Schilderungen des Schulschiffvereins
und läßt sich von dem an Adelsdrill erinnernden Titel ,Kadett«
locken. Und der Herr Papa weißnicht, daß seinBengel,wenn das

Rhedergeschäft eineWeile nicht geht, trotz dem schönenTitelohne

langes Federlesen weggeschickt wird und noch froh sein muß,auf
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einem KohlendampferUnterschlqu zu finden. Daß er die zumAmt
des Schiffsoffiziers nöthige Fähigkeit erworben habe, wird dem

jungen Herrn bescheinigt, wenn er vier Jahre gefahren ist, neun

Monate die Navigation gelernt und die Schlußprüfungbestan-
den hat. Nach der Militärzeit ist er für Segelschiffe und Fracht-
dampfer nun leidlich reif- Will er, nach abermals zwei Jahren,
höher hinauf, dann muß er nach der Qualifikation zum Reserve-
offizier streben, ohne die bei den großenGesellschaften auf Be-

förderung selten zu hoffen ist. Und haterdieAnwartschaftaufdas
Porteepee und ist glatt durchs Kapitänsexamengekommen, dann

wird er, wenn nicht gerade eine Schiffahrtkrisis den Personal-
bestand verringert, Vierter Offizier. Ueberall können Sie hören,

daß auch bei Großrhedereien der Sechsunddreißigjährigenoch
nicht eineFamilie anständigzu ernähren vermag. Nach zwanzig
Dienstjahren hat der vom Glück Vegünstigteviertausend Mark-

Vierhundert ungefähr kostet ihn aufPassagierdampfern die vor-

geschriebeneUniform; die kaiserliche, wenn er csReserveoffzierist,
auch einen hübschenPosten. Daß Mancher, nach langer Fahrt, ,

im Hafen mal über die Schnur haut, ist wahr. Aber was bleibt

selbstdemsolidenMannvonvierzigJahrenfürFrauund Kinder?
Einen festenBertrag hat er nicht ; kann,ohne Angabe des Grundes,
entlassen werden. Als Erster, dem oft die ganze Betriebsleitung
anvertraut ist, mußte er mit zweihundertzehn Mark für den Mo-

nat anfangen. Nur der Sparsame kommt ohne Schulden durch.
Daß er in einem Kabinchen lebt, dessen Enge die Passagiere mit

offenem Mund anstaunen, und sichbei Tag und bei Nacht ganz
dem Dienst hingeben, mit dem Schiff untergehen muß,versteht sich
vonselbst.Müßtemandentäglichvon Entlassung,Berkrüppelung,
TodVedrohten nicht auch reichlicherlohnenund mitseinem Inter-
esse fester an denDienst binden? Der tüchtigeArbeiter hats, ohne
Kleiderpflicht und Standeszwang, im Leben bequemer. Aus

Nächstenliebe wird man für uns wohl nicht viel thun. Das Un-

glückbeim KapNace hat aber allzu deutlich gezeigt, wie viel, für
Verfrachter und Fahrgäste, von der Leistung, der Wachsamkeit
und Umsicht der Schiffsoffiziere abhängt. Die Leiter der großen
Gesellschaften und die Mitglieder der Kommission, dieVetriebss

besserungen vorschlagen soll,müßtenbedenken, daßDeutschlands
wachsende Handelsflotte guten Menschenstoff braucht und aufdie

340
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Dauer nur erlangen kann, wennsie unserem Stand eine halbwegs
sichere und zulängliche Basis gewährt. Noch hat er sie nicht«

Das Schicksal des ,,Titanic« lehrt wieder erkennen, welche
ungeheure Verantwortlichkeit aufdem Lenker eines Ozeanrenners
lastet; was eines Einzelnen Handeln und Unterlass en da wirken

kann. Nur des KapitänsZ Das glaubt mancher Laie; und be-

denkt nicht, daß der Kapitän, der ihm Sinnbild und Inbegriff der

Schiffshoheit ist, selbst als ein dem Stamm der Hekatoncheiren
Entsprossener nicht überall sein könnte und deshalb die Brücken-
dienstpflicht ihm Untergebenen anvertrauen muß. Auch in der

Sterbestunde des Weißsterndampfers hatte der Erste Offizier das

Brückenkommandoz mit ihm wachte ein jüngerer Kamerad. Wa-

rum (wird in einzelnen Brieer gefragt) wich der Kapitän von

seinem Posten, da er doch vor Eisbergen gewarnt worden war-

und warum ließ er in solcher Fährnißzone nicht mit halber Kraft
fahren? Jch weiß es nicht; und da Kapitän und Erster Offizier
tot sind, wird nie ein Tribunal den Thatbestand so ,,feststellen«,
daßZweifel ihn nicht verrücken kann. Aursoll das Festlandshirn
sich erinnern, daß ein Automobil demshinderniß behender aus-

weicht als eine Pferdedroschke, also auch ein schnell rennendes

Schiff nicht schwerer zu lenken ist als einlangsamtrabendes; und

soll nicht wähnen, die Warnung müssesichdem Kopf des Schiffs-
führers tief eingedrückthaben. Der wußte ja, daß er im Nord-

atlanticEisberge treffen werde; hat sie hundertmalgetroffenund
ist von derWarnung nichtim Mindestenüberraschtworden«War-

nung wovor? Vor Eisbergen, die er noch nicht sieht, deren Da-

sein ihm aber längst gewiß ist und mit denen schon bei der Bor-

schrift der Fahrtlinie gerechnet wurde? Soll er einem Berg aus-

weichen, der, viele Stunden zuvor, an einer anderen Stelle des

fast dreizehn Längengrade umfassenden Eisgebietes von einem

anderen Schiff aus gesichtet worden war? Jhm ist die Warnung
nicht ungewöhnlicherals irgendeine Wettermeldung, die glaub-

hafteAnnahme bestätigt; und er kann nurvon dem Eisberg weg-

steuern, den der Ausgucker seines Schiffes gemeldet hat. Dicker

Nebel muß ihn Tage lang auf derBrücke halten; die Anordnung
eines Ausweichmanövers darf er, mag sichs um ein entgegen-
kommendes Schiffoderum einen Eisberg handeln, in hellerNacht
getrost dem zum Vrückendienstberufenen Offizier überlassen.
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,,Getroft? Die Eltern, Kinder, Geschwister der Ertrunkenen

werdenandererMeinung sein.«Sicher; habeninihrem Leid auch
nicht die Pflicht zu nüchternerWägung des Wirklichkeitweltge-
räthes und bedenken,trotzMalmslätt,kaum,wie viele Menschen
alljährlich auf der Eisenbahn ze-rquetscht, zerrissen, von Gasgif
getötet werden. Vielleicht that der Ausluger die Augen zu spä

auf; gab derVrückenkommandant falschen Vefehloderwurde vom

Bediener des Signalapparates mißverstanden. Das konnte ge-

schehen, auch wennneben dem Mann amNuder ein Musterkapi-
tän stand. Das bleibt, leider, möglich, so lange Menschenhirne
nichtinjederSekundemitderZuverlässigkeiteinergutenMafchine
arbeiten. Man könnte denAusguckdiensteinem älteren Offizier an-

vertrauen; durch internationale Vereinbarung, um die Wettbe-

werbsgefahr zu mindern, die Fahrgeschwindigkeit vorschreiben ;

Flöße mit aufrichtbaren Stahlpsählen fordern, an die, im Nothfall,
die Passagiere zu binden sind. Doch wie der Vergmann in einem

starkenFörderseildiebesteSicherheitbÜrgschaftsieht,foistdemSee-
mann die Kerngesundheit seines Schiffes wichtiger als aller vom

Grünen Tisch verfügteKrimskrams Vielleicht entschließtman

sichbald, die Schotten, mindestens in den Stockwerken unter der

Wasserlinie, für immer, nicht für Fährnißstunden nur, dichten zu

lassen und den Verkehr über Treppchen oderFahrstühle zuleiten.
Sind die Schiffstheile durch unzerbrechliche Schranken von einan-

der getrennt, dann braucht derRumpf sichnichtan einer Flankens
wunde zu verbluten, der vorn lecke oderim Seitenrivpenbezirk vom

Wasser überschwemmteRiese nicht zu sinken. Unbequemer wird
«

dann das Leben an Bord. Muß es denn so bequem sein wie bei

Ritz, Waldorf, Adlon? Jst wirklich die Hauptpflicht der Rheder,
mit hunderttausend Blendmitteln die Schiffsgäste vergessen zu

lehren,- daß sie auf dem Ozean find? Die Herren Aftor, Vruce,
Guggenheim, Noebling, Strauß, deren Gesammthabe auf andert-

halb Milliarden geschätztwurde, hättenes nicht verlangt ; auch die

Thalbewohner aus dem Millionenland nicht. Die reichen Leute

wollen auf jeder Seite die besten Oberdeckplätze,lustige Kabinen

mit breiten Betten, geschütztenNaumfür ihre Automobile (näch-
stens wohl auch für eigene Rettungboote mit Proviant, Funken-
telegraphen und Wärmapparat) und zahlen dafür jeden Preis.
Wollen aber weder überfüttert noch mit Kamelritten, Tennis-
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spiel, Konzert oder Tingeltangel ergötztwerden. Vewegungmög-
lichkeit, schmackhafte Speise und den der Gesundheit nützlichen
Komfort heischen sie. Alles UebrigeistfürsPlakat,das desNach--
bars überschreiensoll. Noch nahte Keinem derWunsch,über den

Sitzwagen und der Lokomotive eines SchienenzugesLaubengänge
anzulegen, in denen die Fahrgäste zechen, aufMaulthieren reiten,
nach Kegeln schieben oder mit einer Damenkapelle schäkernkönn-
ten. Unsinniger Frevel, würde dem Empfehler zugebrummtz wir

müssenuns hüten,das Personal zu zerstreuen und die Passagiere
in Zuchtlosigkeitzu locken.Die MannschaftderPrunkschiffe umtollt

ein ewiges Fest. Und wirds jäh unterbrochen, dann soll sie für die

beneideten, die gehaßtenPrasser sterben, als habe ihr Same sie
einst gezeugt, als seien sie lebend die ihr Nächstengewesen.

Von Staates wegen, durch neuenVureauzwang, den Nhes
dereien das Leben sauer inachen?Nutzlose Scheererei. (Und:cha-
rjty begjns at home! Thut denn der Staat, der seine Züge noch im-

mer mitGas beleuchtet, im Stadt- und Vorortverkehr täglichohne
Skrupel überfüllen läßtund an den Versuch drahtloferStrecken-
verständigung noch gar nicht zu denken scheint, alles von der Si-

cherungpslicht Gebotene?) Ein Niesenfchiff kann nicht die zur

BergungTausender nöthigenVoote mitschleppenzund wer bürgt
dafür, daß sie heil aufs himmelan gebäumteWasser kämen und

die zurBedienung brauchbareMannschaftdem gefährdetenSchiff
und seiner Fracht jetzt just entbehrlich wäre? Eben so sinnlos
ists, vom sicheren Port aus die Geschwindigkeit und die Navi-

gation vorzuschreiben. Vielleicht ließKapitän Smith sein Schiff
schnelldurchs Eisgebiet laufen, um die helle Nacht auszunützen
und nicht in Nebel zu gerathen, der im Nordatlantic kein selte-
ner Gast ist. Vor solcherFachgewissensfrage hilft keine General-

anweisung zu erlösenderAntwort. Wenns nach dem Willen dek
Nheder ginge, würde die Schiffsschraube nicht allzu hastig ge-

dreht und nicht jeder Kessel geheizt. Weil der Konkurrenzdrang
sie hindert, dieStundenleistung unter zwanzigMeilen zu senken,
bauen sie große Schiffe, deren Naschheit nicht sotheuer wird wie

die kleinererGeschwister. DieLeiter großerGesellschaften gleichen
nicht den Helden der Judenanekdote von der Policelist. Erster:
»Warum siehst Du so vergnügt aus?« Zweiter: »Ich hab’mich
heute versichern lassen; gegenFeuers und Hagelschaden.«Erster:
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»Wie machst Du Hagel?«Die Nheder werden jetzt manchmal be-

handelt, als ,,machten
«

sieEisberge und Schiffbrüche;als grinsten
sie pfiffig, wenn einversicherter Kahn in die Tiefe sank. Alberner

Kram. Kehrt auf die Schanzen der Vernunft zurück,Amerika-

fahrer! Fragt nicht, ob von Dover bis nach SandyHook noch ein

paar Stunden abznknausernwären. Schämt Euch der Schwimm-
protzerei und lebt an Bord so, daß der feiner Scholle entrissene
Bauer, der darbende Arbeitsucher aus dem Schiffsverließ,in das

er gepfercht ist,ohne Ekelgrimm in Euer Eden hinaufschielen kann.

Wedekind-Spiel.
Jm Deutschen Theater hat, nach einem an Freude armen

TheaterjahrHerrFrankWedekind ein paar seiner älteren Dramen

aufgeführt. Diese Dramen bieten nichts von Alledem, was sonst
ins Theater lockt; weder eine starke, die Wiss ensgier spannende
HandlungnochMenschen,diederDurchschnittszweifüßleraufden
ersten Blick als Seinesgleichen erkennt; nicht viel Vuntheit, noch
weniger Klarheit. Diese Dramen gefallen auch der Masse noch
nicht. Und von zehnTheaterbesuchern wußte sicher kaum einer zu

sagen, was eigentlich ,,gemeint war«, wo er das Hauptthema zu

suchen habe und welchen Eindruck erl heimtragen sollte. Dennoch
gingen die Leute hin; zwei Wochen lang. Herr Wedekind wurde

beschwatzt, als habe er den Berlinern den »Großen König« oder

die »Großen Nosinen« geschenkt. Ein merkwürdig polyglottes
Talent nannte ich vor zehn Jahren den nur im Zunstkreis Be-

kannten; eins, dem die lustigsten Vänkelsängeund die wüstesten
Melodramenstimmungen gelingen. Er scheint alle Kulturcentren

der alten Europa zu kennen, in allen Perversitäten den Kursus
durchschmarutzt zu haben,in derhöchstenHochstaplerweltheimisch
zu sein. Nichts von der Kammerdienerehrfurcht, gar nichts von

der Moralpredigerwuth, die den deutschenSchriftsteller sonst beim

Eintritt in die großeWelt anwandeln. Ein respektloser Kerl, der

uns das moderne Hofstückschreiben könnte, nicht nur die billige
Sere·nissimusschnurre.Amoralisch ; »Das Leben ist eine Nutschs
bahn« :das SchlußwortdesMarquis von Keith könnte überseinen

sämmtlichenWerken stehen. Unlogisch; was er darstellt, mußte
nicht, konnte aber so sein. Deshalb, da wir die unlogischen Tra-

goedien nun einmal, mitArcher,Melodramen nennen, eigentlich
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immer,wenn er Ernst macht,melodramatisch.Und in denMitteln

nie wählerisch;manchmal glaubt man, vor einer amerikanischen
show zu sitzen, wo die grasseste Sensation die schlafer Nerven-

bündel aufpeitschen soll; vor Barnums Gräuelsammlung. Dann

wieder ganz unverzerrte,ungeputzteNaturz und eine Psychologie,
der Genieblitze vorwärts leuchten. Auch das Tempo ist amerika-

nisch. Ein Antipode des umständlichtrödelnden Naturalismus,
mit dem er doch aufwuchs. Schnell, schnellznur nichtlangeweilen!
Eine Leiche? Weiter, ehesie kaltwird. Eine Familienkatastrophe?
Weg, ehe uns der Gestank in die Nase steigt. Was liegt daran?

Das Leben ist eine Nutschbahm Oder ein Tollhaus Oder ein

Brunstrevier, wo Hysterie und Satyriasis sichpaaren. Das Ein-

fache, Normale scheint für diesen Dichter nicht vorhanden. Was

er aber sieht, sah kein anderes Auge je so. Ein Excentrickünstler.
Ein Serpentinedramatiker? Nichts für unschuldige Kinder noch
für schlichteSeelen, die von keuscher Heimathkunst und anderen

philistrischeanealen träumen. Auch keinAlltagsfutter, von dem

Einer sich nähren kann. Doch wie geschaffen, um müden, über-

reizten Weltstädtern mit verruchten Künsten die Zeit zu kürzen.
Der Regisseur schamloser Vacchanalien, der sich selbst und die

ehrenwerthe Festgenossenschaft unbarmherzig höhnt. Dabei ein

Dialog,der an Paganinis Hexentanzund moto perpetuo erinnert ;

und ein heller Theaterinstinkt, der unmöglich Scheinendes mög-
lich macht. Sein ,,Erdgeist«wirkt nicht der Gottheit lebendiges
Kleid. EinFrauenzimmer, das als Waise inNachtkaffeehäusern
barfuszStreichhölzer verkauft,auf gerademWeg in die niedrigste
Nuttenprostitution geräth,entdeckt,gewaschen, parfumirt, möblirt,
als Modell benutzt,alsValletstern gezeigt, geheirathet, geschieden,
wieder geheirathet wird und mit seinem gemeinen Weibchenreiz
Alles an sichzieht, Greise und Kinder, KünstlerundHochstapler,
Prinzen und Gauner,Jdealisten und Lesbierinnen.Jhre Männ-

chen töten sich oder werden von ihr getötet; ihre Tribaden müssen

zusehen und warten, bis sieZeit hat. Jhren Entdecker und Quäl-

geist knallt sie selbst nieder, da er sie bedroht, nennt ihn dann den

,,Einzigen, den ich geliebt«,und bietet sich,vor derLeiche, seinem
Sohn an: wenn er sievor dem Schwurgerichtbewahrt, kann er ,, ver-

langen,was er will. « Sie hat nur in einer Münze zahlen gelernt,
in der überall giltigen Währung, die hübschenProletarierinnen
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leichtvorwärts hilstzundweilsie stets zahlen kann,stets zuzahlen be-

reitist, demLiftboy, dem schmutzigstenStrolch, wenn sieihn braucht,
und weils ihr anKundschaftnie fehlt, verliert sienie ganzihreRuhe.
Heute eine Robe für sünfzehntausendMark, morgen in Lumpen:
einerleizübermorgen beißtja wieder ein Goldfisch an. Jeder Lieb-

haber heißtsie,sieht sie anderszund jeder hielt doch das selbe Lust-
fleischim Arm, hat das selbe Zugpflaster auf der brennendenStelle.

Erdgeist? DerTitel klingt einVischen zu tiefsinnig für die bitter-

böseMär von derkleinenBabylonierin.Die Fortsetzungträgtden

passenderen (und witzigen) Titel » Die Vüchseder Pandora«. Lulu,
die erdgeistlicheAeffin aus dem Lande Nod, wird von ihrer sap-
phischenFreundin aus dem Zuchthaus geschmuggelt, flieht mit

einem Athleten nach Paris, vermiethetsich dort fürWochen, Tage,
Stunden,kuppelt, spielt und läßt spielen, wird von Erpress ern de-

nunzirtz flüchtetnach London und endet, als syphilitischeWinkel-
prostituirte, in einer Leichenkammerunter dem Lustmördermesser

Jacks des Aufschlitzers,der endlichAdam, endlich an Eva rächt . .
,

Das riecht Euch nach denMüllhäufchen der Hintertreppe2 Mag
sein; doch die zwingende GewaltderkurzenVisionen,die Lebenså

fülle dieser Welt tragikomischer, mit unerschütterlichernsthafter
Miene am Marionettendraht gelenkter Figuren, den ungebros
chenen Schöpferwillen einer im Engsten froh und frech einher-
flatternden Phantasie und die Grazie, die mitPriapeien jonglirt:
das Alles muß jeder moralinfreie Kenner bewundern. So sahich
den mitBewußtseiannderlichen,bevor die Märchensatire »So

ist das Leben«, das Schauspiel »Hidalla oder Sein und Haben«
und die Totentanzszenen veröffentlicht waren. Dieser Dichter-,
sagte ich, blieb lange unbeachtet und wollte sich am Ende als

Schlangenmensch,EakewalktänzerundFeuerfresserAufmcrksam-»
keit erzwingen. Das gelang ihm. Vielleicht besinnt er sichnun, da

er die Wirkung, die Wirkensmacht des aufgeführtenDramas er-

lebt hat, und findet, daßes der Darstellung würdigere (womit nicht
gemeintist: moralisch würdigere)Gegenständegiebt als Satyriasis
und Hysterie,Abenteurerstreiche, Strolchzunftkniffe und Dirnen-

wirthschaft. Er braucht nicht länger mehr als Artist umVeifall zu

buhlen. Kann Künstler sein und die Yankeehumore zum Tempel
hinausjagen. Laß sie in die Säue fahren, Herr der Hoffnungen!
Der »Erdgeist«war eine Sensation, einBauchtanz der tota mulier.
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Der Erdgeistdichter ist robuster als Alle, die ringum nach dem

selben Kranz langen,und,in seinemVezirk, nicht ärmer als Oskar

Wilde, der,nach parodistischenSchwänken,Herodes und Salome

zu schaffen vermochte. Den Deutschen hat nie ein Moliåre gelebt,
der im Possenspiel die dunkelsten Klüfte der Psyche, die tiefsten
Schluchten desMassenbewußtseinsmitweithinloderndenFeuer-
garben bestrahlte. Erwuchs erihnenim Lande derNiedersachsen2
Herr Wedekind wird jetzt gehört. Was hat er zu sagen?
»UnterMoral verstehe ich das reelle Produkt zweier imagi-

nären Größen. Die imaginären Größen sind Sollen und Wollen.

Das Produkt heißtMoral und läßt sich in seiner Realität nicht
leugnen.« (Frühlings Erwachen.) »Es giebt keine Ideen, seien
sie sozialer, wissenschaftlicher oder künstlerischerArt, die etwas

Anderes als Habe und Gut zum Gegenstand hätten. Und glauben
Sie nicht, daß sichdie Welt hierin ändert. Der Mensch wird ab-

gerichtet oder hingerichtet.«»Sünde ist eine Pathetische Bezeich-
nung für schlechteGeschäfte.Gute Geschäfte lassen sichnur inner-

halb der bestehenden Gesellschastordnung machen.« »Ich habe
mein Leben daran vergeudet, den hohen Erwartungen, die man

in mich setzte,gerecht zu werden« »Ein Unglückist für mich eine

günstige Gelegenheit wie jede andere. Unglück kann jeder Esel
haben; die Kunst ist, daß man es richtig auszubeuten versteht.«
»Warum sollman denn durchaus ein nützlichesMitglied der

menschlichen Gesellschaft werden?« »Auf die Frage, ob ich Gott

liebe, habe ich alle bestehendenReligionen geprüft und fand nir-

gends einenUnterschied zwischen der Liebe zu Gott und der Liebe

zu sich selbst. Die Liebe zu Gott ist überall immer nur eine sum-
marische, symbolischeAusdrucksweise für die Liebe zur eigenen
Person« »Das einzig richtige Mittel, seine Mitmenschen aus-

zunützen,besteht darin, daß man sie bei ihren guten Seiten nimmt.

Darin liegt die Kunst, geliebt zu werden, die Kunst, Recht zu be-

halten.« ,,DasLeben ist eine Rutschbahn.«(Marquis von Keith.)
»Der Durst nach Schönheit ist ein nicht minder göttliches Gesetz
in uns als der Trieb zur Bekämpfungder Erdenqual.« ,,Sind
meine Gedanken unrichtig, dann beseitigt mich die Welt in ihrer
Unerbittlichkeit, ohne sich nach mir umzusehen. Nimmt aber die

Menschheit meine Gedanken auf, dann gebührt der Menschheit
das Verdienst, nicht mir.« »Ich wollte die Menschen verleiten,
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Erntefeste zu feiern, ohne daßErnten eingebrachtwaren; ichwollte

sie verleiten,Nichtfeste zu feiern,ohne daßHäuser gebautwaren.«
»Der nächsteFreiheitkampfderMenschheit wird gegen den Feu-
dalismus derLiebe gerichtet sein.« (Hidalla.) »Der Sinnengenuß
ist der Lichtstrahl, die Himmelsblume, weil er das einzige unge-

trübte Glück,die einzige reine Freude ist, die das Erdendasein uns

bietet.« »Was thue ich noch auf derWelt,wenn auch der Sinnen-

genußnichts als höllischeMenschenschinderei, nichts als fanati-

scheMenschenschlächtereiist, wie das ganze übrigeErdendasein?«

(Totentanz.) Das ist Einiges von Dem, was er zu sagen hat.
Er sagts nicht immer gut(auchin den citirten Sätzenmußteich

kleineFlüchtigkeitspurentilgen); die Sprache war schon in »Hm-
dalla« die partie honteuse und ist in den Totentanzszenen (die ich
überhaupt,mit ihrem durch die Apagoge reifen Menschenverstan-
desleicht zu bändigendenKnabentrotzwider die,,sittlicheWeltord-
nung«,nicht gern im Werk des Erwachsenen sehe) bisins bewußt

Abstrus e verwildert.Aber er hatEtwas zusagen; und die an ein zel-
nen Aphorismen bewährteStilkunst beweist, daß ers, wenn er den

Fleiß nicht so innig haßte,eben so gut sagen könnte wie irgendein
MoralistseitdenTagenLabruyåres,derdenSchreiberneinschärfte:
»Ce qu’ily a au monde de plus rare, ce sont lesdiamants et les perles.«

HerrWedekind findet oft, fast zu oftDiamantenund Perlen,müht

sichaber selten, sie zu schleifen, zu reinigen, und vertheilt sie dann

aufs Gerathewohlunter seine Geschöpfe.Ohne zu besinnen, ob das

Kleinod denBes chenktenauch kleiden werde ; ohne, wie derDramas

tiker dochmüßte,zu fragen, ob diese Worte im Munde dieses Men-

schen auch möglichseien. WillerdennMenschen zeigen? Neben-

bei vielleicht ; das Wichtigste ists ihm nicht. Nachschaffen, nach-
stümpern, was auf jeder Straße, in Schänke, Kontor, Vallsaal
besser zu sehen ist: wozu? Manchmal ists,als hörteman Gespen-
ster plaudern. Erlebnisse und Visionen ausplaudern. Jedes für
sich. Ohne Gehör zu fordern und zu finden. Eins redet am Ohr
des anderen vorüber. Diese Spukgestaltenverstehen einander fast
nie ; und tagt das Berständniß,dannheult die GlockeMitternacht
und ruft die Schemen ins kalte Vett. Dann stirbt, im Hosnarrens
kittel, König Nicolo, den der Schweißfußeines Metzgermeisters
vomThron gestoßenhat. Prügelt einMetzgerknecht den Gründer-

der Feenpalastgesellschaft aus der Marquiswiirde heraus und
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zwingt den Hochstapler, nach der Polizei zu rufen. Dann erhenkt
sichKarl Hetmann, den, als er sein großes moralphilosophisches
Werk ,,Hidalla oder die Moral der Schönheit« fertig hatte, ein

Cirkusdirektor gegen hohen Sold als Dummen August miethen
wollte. Auf derNutschbahn ausgeglitten; denHals oder auch nur

ein Bein gebrochen. Sie müssenvon vorn anfangen oder für im-

mer aufhören. Gerade, als sie hoffen durften, mit der Weisheit
EnttäuschterBerständniß zu finden. Eine wüste Sippe.

Nicht immer wars so. Als ich die Kindertragoedie »Früh-
lings Erwachen«las,mußte ich an den Mimus der Griechen, Si-

zilier und Römer denken, an die dialogischen Volksspiele, in denen

Männer und Frauen ohne Maske, Kothurn oder Soccus auf-
- traten, die archjmima und der parasitus, und Schnurrenund Zoten

aus der dem BlicksonstverhülltenTiefevortrugen.Da durfte nach
Lust und Laune improvisirt werden und selbst das Frechste war

nicht verpönt. Herondas, dessen in einem Papyrus erhaltene cho-
liambischeMimen der münchenerProfessor Crusius übersetzthat,
war noch ziemlich zahm. Was man heute die Pointe nennt, fehlt
seinen Geschichten. Eine Mutter läßt ihren ungerathenen Jungen
vomLehrer prügeln und fordert, als der arme Bengel schonbraun
und blau geschlagenist, noch mehr Hiebe. »Das wird ihm gut thun.

«

Eine Eifersüchtigehat das selbe Heilmittel einem sexuelluntreuen
Sklaven zugedacht, begnadigt ihn aber, weil eins ihrer Lustmäd-
chen sie darum bittet. Der BordellbesitzerVattaros führt vor Ge-

richt seine Sache gegen einen Fremdling, der ins Freudenhaus
einbrach und ein weiblichesWerthobjektwegschleppenwollte. Und

so weiter. Außer demFrauenfleischhändler(den HerrWedekind,
wohl nur pouråpaterle bourgeois,in denTotentanzs zenen als einen

Weltbeglückerverherrlicht),dem ungemein würdevollen 1eno, kom-

men Huren, Tribaden, Kupplerinnen auf«die Bühne und reden

so unhold, wie ihnen der Schnabel gewachsen ist. Alles geht aber

ganz schlicht zu, ganz einfach. Niemand wundert sich über die

Schmutzhäufung,Niemand wühlt gierig in dem Kehricht. Weder

Ekel noch Mitleid regt sich. Wie in einer Welt, die das Scham-
gefühl noch nicht kennt, noch diesseits von Gut und Böse ist, den

Kruzifixus noch nicht erblickt hat«Drum lächelnwir sanftund ent-

setzen uns nicht, wie bei manchem Dirnengesprächdes Aretiners,
staunennichteinmal, wie etwa überPoggios »Facetien«; sind ganz
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ruhig. Wir athmen hellenische Luft und wundern uns höchstens
über die gehalteneNuhe diesesnervenlosenRealismus JhrAlle
wißt längst ja,dasz so das Leben ist,sprichtHerondas; warum also
nicht drüber reden? Hinter Golgatha mußte die Tonart anders

werden; da erst konnte der Mimus Wedekinds entstehen. Die

Kindertragoedie istein Bündelvon Dialogen, ganz genialisch star-
ken und schwächeren.Manchmal sinds drei, vier, mehr Sprecher.
Kinder und Eltern. Knaben und Lehrer. Pubertätwehen. Buben

und Mädchen imHeuschober. Am Schluß schwatztder Teufel, der

als »vermummterHerr« auftritt, dem Tod eine Jünglingsseele
ab. Das Ganze ist ohne Architektur; und weist dennoch, als ein

starkes, aus eigenem Recht ge zeugtes Künstlerwerk,seinen Schöp-
fer in die vorderste Reihe derLebenden.Dann kam die Lulu-Zeit,
,, FürstinNuss alka«,»Mine-Haha«,Gedichte,Skizzen,Chans ons.

Die Welt als Cirkus, dachte ich. Warum nicht? Das Ueber-

raschendemachtGlück.Die Schmeicheleierschöpstsichauch vordem

Thron der Menschheit. Nachzuahmen, erniedrigt einen Mann
von Kopf. Auch einmal die Probe von dem GegentheiL Nichts
Spirituelles also ; nichts,was auch vonWeitem nur an die Krone

der Schöpfungerinnert. Dressirte Thierchen, die das ganze Cirkus-

programm, das alte, wie Geburt und Tod unveränderliche, durch-
machen. Jockeysprung aufs ungesattelte Pferd. Mit den Füßen

amTraPez hängen und den PartnerimFlug aussangen. Kleider-

wechsel aus galopirendem Gaul. Durch den Seidenpapierreis
sen. Eine Kanonenkugel auf dem Bauch tanzen lassen. DerKaut-

schukmann. Das melancholische Schwein mit der Mundharmo-
nika. Das ganze Gabelthierreich in Aktion. Und der Herr Di-

rektor sührt selbst die merkwürdigstenExemplare vor, erklärt ihre
besondere Wesensart, leuchtet mit eigener Hand ihnen unter

das Schnäuzchenoder die Nasenspitze. Jst selbst dann wohl auch
der archimimus, der den stupjdus foppt, den parasitus dem Geläch-
ter Preisgiebt; und rechnet sich mit Stolz zum berufenen Volk.

Das konnte gefallen; mußte eigentlich. Weil es neu war, ,,mal
was ganzAnderes«,unddem Geschlechtlichen weitenNaumliesz.
Animalisch: also amoralisch. Seltsam nur ein fast kirchenväterlich
grimmerWeiberhaß ; eine garnichtins Cirkusprogramm passende
Wuth gegen die lüsterneMenschenverderberin. Das war, nach

Nietzsche und Strindberg, ja aber auch in der Mode. Und dieser
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Hasser hatte, wie Herondas, die Scham nie gelernt. Hauptvergnüs
gen: Eva, zwischen zwei Elowns, nackt am Pranger zu stäupen.

Jetzt thront sie in der Glorie. Die Kindertragoedie war dem

»vermummten Herrn«, die im Bordell spielenden Totentanzszes
nen sind »meinerBraut in innigsterLiebe«gewidmet. Vom Eirkus

durchs Lupanarium in die Brautkammer: mir fehlt derKurvimes

ter für diese Wegkrümmung. Fehlt leider auch der Sinn für die

These, die der Bräutigam mitungeheurem Ernstverfocht. Die hohe
Schätzung der Jungfräulichkeitdünkte ihn unsittlich, die meretrix,
die den Stallburschen feile lupa selbst, weil sie Wonnen gewährt,

nützlicherund deshalb höher zuschätzenals das Jüngferchen,das
dem Mann ängstlichden keuschen Schoß versagt. Darüber ließe
sichManches reden. Das Thema reicht bis an die Grundmauer

des Gesellschaftbauesjund tiefer hinab. Bis in Urmenschliches;
und vielleicht noch tiefer. Von der Familie (den Kindern beson-
ders), vom Staat, von sozialen und politischen Aothwendigkeiten
wäre da am Ende auch einWörtchen zu sprechen.Aus demMund

eines Bierzigers mußtediesewedekindlicheWeisheitüberraschen.
Nur die mit dem Wort schnell fertige Jugend verklettert sichsonst
auf solcheTiradean London, sagtderMarquis von Keith,macht
man mitSozialdemokratie und Anarchismus keinen Effekt mehr.
Wollen wir rückständigersein als der shopkeeper und Stapelartikel
für nagelneu nehmen? Wir erleben denTag nicht, der die Mäd-

chengymnasien durch Hetairenschulen ersetzt, die Kirchen in Por-
neia umgewandelt sieht; unsere Enkel auch nicht: also mag die

Frage neben anderen hochnothpeinlichen ruhen. Zu verzeichnen
ist nur,daß die Frau bei unserem Poeten in Gunst gekommen ist;
WeMIs Mit kechtenDiUgeUngehhbittet er auf den KnienderLusts
spenderin Lulu allen Unglimpf ab. Zu verzeichnen ist aber auch,
daß er auf seine Weise moralisch geworden ist, ein Moralpredi-
ger sogar; denn auch die ,,Moral der Schönheit« ist eine. Thesen,
Moral: die Lieder von der gemordeten Tante und dem Liebchen
ohne Hofe klangen anders. Nun gilts, die Menschen zu bessern
und zu bekehren. Wirklich? Noch hoffe ich, daß es so ernst nicht
gemeint ist. Eine Marotte, die, statt der alten Schellenkappe, für
ein Weilchen aufs Haupt gestülptward.Auch als ein Rückfall in

gewisse Nomantikerstimmungen ließe sichs deuten ; in Stimmun-

gen, die noch den Slavenapostel Dostojewskij und den soignirten
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Fastenprediger Dumas übermannten. Zorniger Aufschrei gegen
die ewig Korrekten, die im Warmen sitzen. Künstler und Dirne:

zweiAusgestoßene, die sichverbünden. Ziemlich altmodisch;denn
die Künstler leben heutzutage als Vourgeois unter Bourgeois
und die Prostituirten haben Etwas in der Gemeindesparkasse,
sind gute Hausmütter und finden meist noch sur le retour achtbare
Ehegefährten.HerrWedekind aberfühlt sichnoch immer als Aus-

gestoßenemherbei drum, Ihr, ohne Stola und FalbeU
Ersieht vierschrötigaus.Aufdem kurzenRumpf sitzteinsehr

großer Kopf. Der Kopf eines späten,von wildem Leben mitge-
nommenen Eaesaren; oder eines heimlosenMimen,der vielEkel

schluckenmußte.Einen Zwergriesen nennt Wedekind seinen Hets
mann; Sitziiesen nennt der Berliner Leute, die sitzendgrößerschei-
nen, als sie sind. Er sieht stämmigaus. Jn dem ernsten, fast im-

mer düsterenGesichtvibriren die breitenNasenflügelaber beije-
dem Wort, schon bei der Vorbereitung des Wortes (wie eines

sehnsüchtigenMädchens Nüstern). Der vierschrötigScheinende
ist sicher höchstsensitiv.An langenArmen derbe Fäuste; und eine

Epidermis wie aus Spinnengewebe.Der mag im Erleben arg ge-
litten haben ; und erlebt hat er wohl genug. Viele Länder, viele

Lebenskreisesah er; kreolischeTänzeund Würfelspiel in Spelun-
ken; Schwindelgründungen und Vrunstkämpfe ums Weibchen;
auch hinter dem Gitterfenster saß er (weil man ihn derMajestät-
beleidigung schuldig gefunden hatte.) Jn seinen letzten Dramen

wars oft, als schreie er nach Berständnißz brülle und schluchze:
Nehmt mich endlich ernst, laßt mich nicht länger denNarrenspie-
len! Aus der Kappe des Königs Nicolo glaubte ich den Ruf zu

hören: »Ich habe zwar nicht dieKönigsgrimasse,die EurenBret-

termajestäten heute das Herrschaftrecht über die Bielzuvielen
sichert, und bin auch sonst ein wilder, verbuhlter, allzu bunt geti-
gerter Knabe, zum Größten berufen und halb doch nur fertig ge-

macht ; aber aus feinerem Stoff als die Schlächtermeister,vor de-

nen Jhr kniet, weil sie feist und plump, also würdig sind; und so
ist Eure Welt eingerichtet, daß der Empfängereines kleinen Ge-

nievermächtnisses den thronendenMetzgernSpäßevormachen,be-
zahlteWahrheiten auftischen muß.«DieserNicolo hatte mancher-
leiTalente ; doch kein zulängliches.Er konnte reden,nichtübereden,
auf der Laute klimpern, doch keine starke, nie vorher gesungene
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Weise haschen,zuschneiden,nichtnähen;undward,wenneralsTra-
goedeHdieSeelen erschütternwollte, als Perle aller Possenreißer
gepriesen. Aus Hetmanns Munde, des häßlichen,verkrüppelten

Schönheitsuchers, klingt der Ruf noch schriller. HörtJhr ihn?
»Mich stießdie Gesellschafteinst als unbrauchbar aus ihren Krei-

sen. Jch ging nicht zu Grunde; kamzurückundbotihrwieder meine

Dienste an. Die Gesellschaft stießmich wieder als unbrauchbar
hinaus.« Unbrauchbar, ausgestoßen. Als Königund als Schnei-
der, als Sänger und als Religionstifter unzulänglich; nur als

Narr und Cirkusclown zu verwenden. Klagt da wirklich nur der

verkannte Literat, der in das ihm gebührendeFach möchte,der

Tragoede, der Possen reißen soll? Nein. Da entblößt ein Mensch
die Scham, zerkrallt sichEiner die Brust, der wirken möchte,nicht
um Veifallslärmschwitzen.Der die Stille um sichnicht erträgt und

den Applaus auch nicht sättigt.Dem das Dichten nicht mehr ist
als dem alten Jbsen, dem Schöpfer Hildes, Vorkmans, Rubeks

Der irgendwo mitarbeiten und seines Lebens Spur in derMens

schenwelt lassen möchte. Jn seinen Hochstaplern sogar regt sich
dieser Drang. Keith, »die Kreuzung von Philosoph und Pferde-
dieb«,der Glücksritter, demimmergerade dereine unentbehrliche
Dollar fehltund ,,Alles an den letzten dreiTagen scheitert«,sehnt
sichnach der That mehr als nach dem Glanz, läßt sichdrum, mit

all seinerGaunerschlauheit, stets von plumperenBetriigern aus-

pliindern und ist nicht lächerlich,sondern beinahe erhaben, wenn

er, nach tausend Schwindeleien, mitheilandsmiene stöhnt: »Un-

recht leidenist besserals Unrecht thun ! « Warum stießmanihn aus ?

Gab ihm keinen einzigen von all den freien oder schlechtbesetzten
Arbeitplätzen? Perbannte ihn ins Reich der Phantasie, wo er

nur einDichterwerden oder, wenns auch dazu nicht langte, Trug-
geschäfteaushecken konnte? War er und war sein ernsthafterer
Petter Karl Hetmann in derOekonomie dieserWelt nicht zu ver-

werthen, dann hole der Teufel morgen den ganzen Plunderl

HerrWedekind wäre im Klima eines anderen Schicksals viel-

leicht ein Finanzagent erstenRanges geworden. ErshatSinn für

Geschäfte. (Perkennt nur die Dimensionen völlig; Keiths arm-

sälige Gründung, eine Million Aktienkapital, zwanzigtausend
Mark Gehaltfür den Direktor, scheintihm eine Riesensache.) Seine

Transaktionen haben, auch wenn alle Einzelheiten falschsind, den
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ralvetsammlung der Aktionäre genehmigte Statut bestimmt, das stets
geändert werden kann. Sind die Vorschriften auf ein junges Unter-

nehmen zugeschnitten und ist dieGesellschaft seitdem beträchtlichgewach-
sen, so muß natürlich auch das Verhältniß von Tantieme und Reinge-
winn dem neuen Zustand angepaßt werden. Das ist nicht immer leicht;
ein Einzelner kann sich um die Entwickelung der Gesellschaft solches
Verdienst erworben haben, daß man sich scheut, formale Bedenken zu

äußern. Aeulich wurde die hohe Tantieme des Generaldirektors Ger-

stenberg von der Versicherunganstalt Victoria getadelt. Für 1911 wur-

den 780 000 Mark Dividende und 694284 Mark Tantieme gezahlt. Der

Generaldirektor bekam mehr als 600 000 Mark (Gehalt und Tantieme).
Jm Jahr 1893 hatte die Tantieme des Vorstandes 52 246 Mark betra-

gen, während die Aktionäre 342000 Mark erhielten. Daß dieser Gene-

raldirektor eine besonders hohe Vergütung fordern darf, ist nicht zu

bestreite-m Herr Gerstenberg hat die Gesellschaft zu Dem gemacht, was

sie geworden ist; und ein Organisator ersten Ranges ist für ein Ver-

sicherungunternehmen unbezahlbar. Unter der Leitung Gerstenbergs
wuchs das Vermögen der Victoria von 37 auf 885 Millionen, die Ein-

nahmen«an Prämien und Zinsen von 81X2auf 181, der Jahresgewinn
von 11X2auf 36 und der Gesammtbestand an Lebensversicherungen von

134 auf 2122 Millionen. Das Verlangen, die statutarischen Bestim-
mungen zu modernisiren, ist dennoch berechtigt, ein verständiger Aus-

gleich zwischen Dividende und Tantieme in jedem Fall nöthig.
Mit dem Alltagsmaßstab ist in diesen Bezirken nichst auszukom-

men. Der fruchtbare Gedanke eines Mannes hat das Unternehmen er-

möglicht. Darf man nun fragen: »Warum werden dem Mann so hohe
Tantiemen bezahlt, da das Geschäft doch von selbst geht?« Der Ge-

danke war produktiv; und sein Finder hat ein gutes Recht auf einen

Theil der Früchte. Damit ist nicht gesagt, daß die Tantieme aller

Grenzen spotten darf. Sie muß ihre Berechtigung erweisen. Der Hin-
weis auf die Verantwortung genügt nicht; die wäre schließlichauch
mit festem Gehalt bezahlbar. Noch schwieriger wird die Sache beim

Aufsichtrath. Neben Personen, die nur dekorativ wirken sollen, stehen
Berather, die wichtige Finanztransaktionen ermöglichen, und Aqui-
siteurs, die Geschäfte bringen. Ein Bankmann, der im Aufsichtrath
einer Jndustriegesellschaft sitzt, hat oft Beträchtliches zu leisten. Er

wird dafür zwar von seiner Bank bezahlt, darf aber für die dem and-e-

ren Unternehmen zugewandte Arbeit einen Sonderentgelt fordern.
Die Tantieme des Aufsichtrathes ist übrigens nicht von einer be-

stimmten Thätigkeit abhängig. Jn diesem Sinn hat das Reichssgerichst
entschieden· Eine Gesellschaft weigerte einem Aussichtrathsmitglied die

Tantieme, weil es »in dieser Eigenschaft nichts gethan h-abe«. Die

Vorinstanz hatte gesagt, die Tantieme müsse gezahlt werden, weil sie
eine »Bisikoprämie für die Verantwortung« sei, die vom Aufsichtrath
gefordert werde· Durch die Statuten könne die Tantieme von einer

besonderen Thätigkeit abhängig gemacht, ohne solche Bestimmung aber
36
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dürfe sie nicht verweigert werden. Das Reichsgericht sprach, die zu

vergeltende Leistung des Aufsichtrathes bestehe in der »einwandfreien

Erfüllung seiner Obliegenheiten«. Das heißt: der Aufsichitrath darf
die Verantwortung, die er zu tragen hat, nicht passiv nehmen. Doch
genügt der Nachweis, daß er sich keiner Pflichtverletzung schuldig ge-

macht habe. Eine bestimmte Thätigkeit ist, ohne besondere Verein-

barung, nicht von ihm zu verlangen. Dem Aufsichtrath darf also die

Vergütung nur geweigert werden, wenn ihm grobe Vernachlässigung
seiner Pflichten nachgewiesen ist. Nach den Paragraphen 246 und 249

HGB erfüllt der Aufsichitrath seine Pflicht, wenn er »die nöthigen Re-

vifionen vornimmt; über die wesentlichen Geschäftsvorgänge in Be-

rathung tritt; dafür sorgt, daß ihm genügender Bericht erstattet wird,
um den Geschäftsgang zu kontrolirenz bei der Bilanzprüfung die im

Verkehr übliche Sorgfalt anwendet« (Staub). Fordert man mehr vom

Aufsichtrath, so wird dessen Thätigkeit zu einem Hauptamtz das auf
eben so sichere Vergütung Anspruch hätte wie das der Direktoren. Da

die Aufsichtrathstantiemen vom Reich mit einer Steuer von 8 Prozent
belegt sind, so hat ihr Fortbestand auch eine fiskalische Bedeutung.
Jm Steuerjahr 1911X12 betrug die Einnahme 53X4Millionen, die ver-

steuerte Gesammtsumme also 711X2Millionen

Daß die Tantieme oft rascher wächst als die Dividende, liegt an

der Berech-nungvorschrift. sEine Gesellschaft kann sich selbst aber die Be-

dingungen schaffen, die sie zu brauchen glaubt· Ueber den Berechnung-
modus wird nicht selten gestritten. Jetzt soll das Neichsgericht ent-

scheiden, ob die Tantieme des Aufsichtrathes aus dem Reingewinn
mit Einschluß der Vorstandstantieme zu errechnen ist. Das Gesetz
sprichst nur vom Abzug sämmtlicher Abschreibungen und cRücklagen
und von 4 Prozent des eingezahlten Aktienkapitals Der Wortlaut ist
also gegen die Auffassung, daß die Bezüge des Vorstandes nicht tan-

tiemepflichtig seien. Da das Gesetz die abzuziehenden Posten einzeln
nennt, wäre wohl auch die Vergütung des Vorstandes mit aufgezählt
worden, wenn sie dem Aufsichtrath nicht zu berechnen wäre.

Jede Gesellschaft kann die Einkünfte des Vorstandes und des

Aufsichtrathes durch einen dicken Grenzstrich trennen. Falsch ist, zu

sagen: »Der Aufsichtrath soll erst bezahlt werden, wenn die Gesellschaft
mehr als 4 Prozent Dividende giebt; bis dahin hat er nichts zu be-

kommen«. Diefe Auffassung steht im Widerspruch zu den gesetzlichen
Bestimmungen über die Obliegenheiten des Aufsichtrathes Für die

Verwerthung des Betriebskapitals hat in erster Linie der Vorstand zu

sorgen, der die Geschäfte führt. Der Aufsichtrath hat diesen Vorstand
nur zu kontroliren. So hat sichs der Gesetzgeber in seiner Arglosigkeit
gedacht. In unserer Wirklichkeit macht jeder tüchtige Vorstand mit dem

Aufsichtrath, was ihm beliebt· Auf den Gedanken, ihm die Tantieme

h-er17nterzuknausern, wird er freilich nicht kommen. Er will, ganz

caesarifch, wohlgenährte Leute um sich sehen, die zufrieden sind und

ihm, im eigensten Interesse, lohnende Geschäfte bringen. Ladon.

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: Maximiltan Horden in Berlin. —

MS der Zukunft in Berlin- — Druck von Paß «- Garleb G.m. b. H. tu Berlin-



22. Juni 1912. — gi- Iulkunfh — gr.38.
PM-

Neinhaltung der Kopfhaut
ist das erste Erfordernis für gesundes und schönes Haar. Deshalb

sollte jeder, der sein Haar lieb hat, sich an eine regelmäßigeKopf-

waschung mit Pixavon gewöhnen. Pixavon ist eine milde, flüssige
Kopfwasch-Teerseife, der man mittels eines paten-
tierten Veredelungsverfahrens den üblen Teer-

geruch genommen hat. Pixavon reinigt nicht nur

das Haar und die Kopfhaut, sondern wirkt durch

seinen Teergehalt direkt anregend auf den Haar-

Preis boden. Die regelmäßigePixavon-Haappflegeist
Pro Flasche tatsächlich die beste Methode zur Stärkung der

Z

Pser Kopfhaut und Kräftigung der Haare, die sich aus
. mona e ang .

«

ausreichend·
den modernen Erfahrungen ergibt.

Es sei ausdrücklich betont, daß gegenwärtig außer
Pixavon keine Teerfeife existiert, der die volle

Teerwirtung in dieser Weise innewohnt u. die doch
frei ist von den unangenehmen Nebenwirtuns

gen des Nohteers (übler Geruch, Neizwiktung).

PIxAvon
Ventielles Tetrpräparak

Use-lit- h- ihm

iglleit a. nervose Zustande.
Kein Einnahmen nervenzerriitt. Medi-

. kamente mehr. Begeisterte Denkst-g-
aus allen Kreisen dokurnentieren die

in sllcn Fällen Singen-. wunderbare Beilwirkung cl. ,,Radioskop«. Von medizinischen
Autorit. rückhaltlos anerkannt u. glänzend begin-konisch Nur einmal. Ansehekkungn Preis
mit Gehn-Amen M. 6·60 Nachri. Prosp. gr. d. d. Gen.-Dep. t. Dtscth Fey G speL Köln S.

dMu . l Man-liest»

Erz-weites

Einheitspreis fiir Damenund Herren M.12.50

Luxus-Ausführung . . . . . . · . . . . . . . M.16.50

Fordern sie Muster-bund H.

salamanderxs«
Schuh es. m. b. H. Berlin ig!III I -

-

.- »O
Ij c

fs
v

F Zentraie: Berlin WZ

» Friedrichstrasse 182

: « x

T «
»O
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.
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E Theater- uns VengUllUUIHUZSWU

Metropclszheaten
8 Uhr abends

Willllkllllklklållllllll
Phantastk - musikal. Komödie in 3 Akten.

Victoria-Gafe
Unter den Linden 46

fornehmes case klet-Residenz
Kasse III-Its was-me Miche-

atokiu
esse-sp- IMMMIS
ins-km Prospektefrei

kü- lksalre Iati tät-saust-

atntslhehkL Is bildetes-
sIItlu IM. Its-ven. Has-
Ielu. sitt-. Illino. Las-
liihkl. Prosp. m. Preise:
s lilo I. s. O, W lilo
I.I.80. Froh-im s. l.50.

.ea tat-h spann-len-likogeacle» oder satch
Eil-· sanatoksiukm Dresden-Radebeul,

8 Uhr abends
l

Thetis-Theater
c Mit-. c Mit-.

Dresdenerstk. 72!73. —- Tel.: Amt Mp1.4440.
NovjtätI

Autoliehcliesr.
Grosse Possn mit Gesang- n. Tanz in 3 Akt.
V. J. Kreu, Gesangstexlxe v. Alfk schön-

feld. Mosis von Jean citbekr.

,,Mouljnrouge«
Jägerstrasse 63a

Täglich Kautions-
sallljaus »Unser-muss samt-urs-

30 Weltqttkulitionethsi
Entree 50 Pf. i

saison sliarten i

E
alle Tage gülhg Mk ö.—-
bei A. Wertheim. lnvaliden-
dank und den Rassen des

Luna-FULLtmttttutittttuc
E-

Ijttnjmnjlllklssmllt

24. ALTE-telle-

Secesswn
Kukliikstenclamm Mit-ZU

gchs

Geöim. tägl. 94 7 Uhr. Eint-sitt I III-It

»i--JFB K.

JW
ARE

« «

EWW WWWWX
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mit dem Doppelichrauben-Poftdampfer
»Cleocland«.

Ost-fahrt von Villcfmuche s. M. am 1. November 1912.
Besucht werdet-IisgeHäfent Port Said (dret Ta»e Amyptexu, Stiez, Bom-
btly GebzekzntukllgeDttrchqrie1-.;11g Indiens mit seinen Wundern,. Besuch
Agras,Delh13 usw.), Cotoiuvo (paradiesischeTropenvracht), Diamond Harbor
(Ka1tiitta, Ujeiiares, Darjceiing), Mangaon Sinqapore, Batavia (Vuiten-
zvl«g),Maullm Hut-akuan idas urchinesische Canton), Tfinqtan, Nagasaki
(dt-eizehntiigiger Aufenthalt tm buntbelebten Japan), Kobe (Nara Kioto),
Yokohama Gliesidenz Totio und Temhelstndt Nitko), Honolulu und Sau
Franciscm Bahnfahrt von Sau Ft«aucisco nach Nehmer Riickfahrt von
Neiouark nach Plymouth, Cherbom·», Hamburg oder Neapl mit beliebigem
Dampfer der Hainburg-Aitierika Lini.-. Reisedauer von Villctmnche s. M. bis
Hamburg ungefähr ZE-«Monate. Fal)rpreiie von Mk. 2750·— In aufwärts,
einschließlichder hauptsächlichstenLandausfliige.

ZWEkamklsps Abfahrt von Hambnm Anfang Januar 1013 mit einem
beliebig-sit Dust-user der HaisitIiiinglisierita Linie nach Neu-noch Babnfahrt
von Newyokk nach Sau Frauciscik Abfahrt von Sau Francisco am
6. Februar 1913. Befucht werden die Häer der ersten Weltteise in um-

gekehrteriliirhtung bis Neapel, von dort Weiterfahrt über Gibraltar, South-
ampton nach Hamburg. Reiscdauer von Hamburg bis Hamburg ungefähr
4Monate. Fahrt-reife von wis. 2850— an aufwärts, einschließlichder
hauptsächlichstenLaiid.111-T-—ftiige,wie bet der ersten Reise.

Hamburg.
Alles Nähere enthalten die Prospekte.

Hamburg-MaltaLinie,V-»»AsssisiiiisUügunqsretfeM

DIE ZUKUNFT
jedes industriellen und eotnrnerziel'en Betriebes ist nur

dann gesichert, wenn die Rechenmasehine

U N lfss
ausgiebig von ihm benutzt wird. Katalog u. Vorführung
kostenlos und unverloindlieh durch die Fabrikanten

Ludwlci splfz c- (0, ci.n.s.I-s.
BERLIN S.48, Puttkamerstr.19. Tel.Lützow 7843
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Theater- antl Erwägungen-eigen

www
Die Month-selten Attralttionem

Kleines Theater.
Alle-b endlich 8 Uhr-

IM M WIWHW
M- U[ M linkInn mit tlek gkjtagnsites-sank

EEZVLLLELVIII-ERSTE llckllwktskliamte

gemjsehLDreseureet

hervorragender Icanstlcräftel

,,Pokcelaine«
Serie lebender Bilder

Kllty slaclaris
m. ihren 5 Elevinnen

E Z
und eine Kette T

I Illilktllsllklltlsk
am Banns-of Friedrlelistrasse

Eis-ArenaWink-Hatt

H

UND-POSSI-Allabendlich:
«

pIIIII!SIII-:: geäkknet:: ZEFZFPTET-

Hat-kon- qmj
N

I

pxqgqullg hausen-Anklang ekles äu
«

Etszsalletslaws-sauer ZFHIIZZIY.

IllmttalHligatotk:::..:’k"«ksk:;::ä::99999

Johannes Gerold, Berlin

groltlkommt-Kalten
ist M klomKästen garsinigtassRahmenan

s

Das Reinigungsverfahren erhielt auf der

Dresdner Hygien esAusst«ellung 1911

die goldene Medaille.

ln vier Wochen führten Uber 2000 Ge-
schäfte GrosssBerlins diese Marke ein-

Lützowstrasse 94 und Unter den Linden 24.
C
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heftigchgensk ehe-sä-
ils-nYe «e

II DamenÆHSTMZEFAMILI-DE

«

D. R- P. Patente aller Kultur-standen
Damen. illa sich ltn Kot-satt unboqnern filhlen. Sich aber

"

elegant. modegcrccht nntl doch absolut gesund kleiden
wollen, tragen ·,l(alasissis««. sofortiges Wohlhetinclcn
Crdssto Leichtigkeit n. Bequemlichkeit Kein Hochmtscliom
VonilgL Hall- im Rucken. Natürl. Gerade-halten Völligfreie Atmung und Bewegung- Elogante. schlanke Figur-Pilr jeden spart geeignet- sur lolclcnclo und korpuleato
Damen spoclalspacons Illustr. Broschüre und Auskunxt

koste-los von pxalcslrlSC c. II. d. li» Bonn s

Fabrik und Verkautsstelle: Bonn n. Rhein. Pernsprecher Nr. 369.

KalaslriS-spezjalgeschäkt: Frankfurt a. M. , Grosse Bockonhcjmorstdll Pernspr. Nrslöt
Kajasirjs-spezialgeschät’t: Berlin W. 62. Kleiststr. 25. Fornspreoher SA, 19173.

Kalasirjs-Spezialgeschäft: Berlin SW.19, Leipziger-any 71x72. Fern-Sprecher I, 8830·

.f-· -

l II
k

Die I- IIchr Honollo klar

oPELsTIiI
stehen an ciok spitze «»«::;,:.Ixi:::::k.sp

Atlas-II 0pel, Moiorwagcnfahrik, Rüsselslieim a. M.
Filialc Berlin W. 62, courhiårcslr. 14.
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Reises-Eistret-

BADEN-BADEN - Brand Hötel Bellevue
Lichtenthaler Allee, grösster eig. Park; 32 Zimmer mit Bad; Garage,
Omnibus; illustrierte Prospekte. Bes.: RucL saur.

Dresden - llotel Bettevae
Welthekanntes vornehme-I Haus mit allen seligemässen Neues-ungern

Düsseldorf"?»kZ-T.TI'Sokel Sermcmia
Elektrisches Licht — Zentralheizung —- Likt — Neu-
erbaule grosse Halle — Zimmer von 3 Mark an.

Hannoretz Kastens Holel kskissgsikgkäekkiskkxxakex
Vernahm-te- lslaus mit allem I in freiestek und Schön-

mosetsssets Its-nickt I Ster Lage. Autogarage.
II

f —

oln III-» Monopol - lsltel
Ersten Rat-ges. Am Bahnhof und Dom. Zimmer
von 3,50 Mark an. Mit Privatbad von 7 Mark an.

Salzbussg - Hoiel PiiieF
Familienhaus 1.Ranges. -— Frei-gelegen, in der Nähe Sämtlicher Bahn-
höfe und elektrischer Verbindungen. — Neuzeitige Einrichtung-ein

sTRÄsSZURC j. E. ETZZHHZHIJYZH
Palast-Hotel Rotes Haus ( LhkgsioskTTTLesst
Wieshacien - Der Nassauerhof,zzkxksxxsggkgtz
bevorzugter Lage gegenüb. Kurpark, Knrhaus, Theater, 2 Badhäuser mit direkt

eig. Kochbrunnenzuf1116. 100 Wohnung. u. Zimmer mit Bad. Ruder-Institut-

BEIILII ZEIT BERU

botel »Der liconvkinzenhof«
Dorotheenstrasse 24

2 Min. vom Bhk. Friedrichstrasse und Unter den Linden. Telephon cenirum Nr. 7cq,

Grosse mode-In Singt-richtete Zimmer von 2 Mai-It ass.

Elektr. Licht. Vorzägliche Ausstellungsräume. Pahkstuhr

— Sei längere-n Aufenthalt Preisarrangements. IT

SAD SLSTS
kgL sächs. Eisen-, Moor- u. Nineralbad. Quellenemanatorium
BerllhrnteGlaubersalzquelle Erob.i.uftbad m.scl1wimmteicl1en.

Prospekte und WohnungSvOIinOhUjs postkrei durch die Kal. Badetlirektlorh

skunnenversasul das-eh eile Mohrenapotlieke in Dresden.
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sehitsgsluktliwotsta. sollmtl

—

mit kochsalztrlnkquelle ,,l(rocio«.
Heile kranke Nerven n. stosswechsebkranklieltem

plan frei durch

HerzogL Basekommistarlat herzt-U rg.Kurzeit 15. Mai bis 15. 0ktb.
»

brie::nitz-Sunatokium
Grafenbessg (0estessts.- Schlosses-)

630 In ü. M-

Eröifnet 1911. Für innere und Nervenkranke Physika1.-diät.Heilverfahren.
Canziährig geöffnet.

JheiarzttsanitätsratDr. R u eio lf l-lat s c h e l(.

Jll. Führen Wohnung-steh
m· allen Preisen. sowie statu-

s s: I II r —- s«

RAE-fo-
Privat-Schu1e. MADE-M F

etokm-Wmna:iumUlrich
übernimmt die

Vorbereitung von Erwachsenen (auch Damen) fiirs

Abitur in der Schweiz und in Deutschland, ferner die

Vorbereitung iiirs Ziiricher Polytechnilcum. Beweg-
liche Klassen, moderner wissenschaftlicher Unterricht

i = Jahr-lich zirka 40 Ahitzwfentem -

"

.

IF III III

- Wirkungen-

einer Illusion-:
Die ausser-or-

dentlich wich-

tige und folgen-
schwere Nieren-

arbeit wird erleichtert und angeregt, die Cylinder, welche die
Nierenlcanälchen verstopfen, werden herausgespiilt der Eiweiss-

gehalt des Harns verliert sich, Beklemmungen und Ätetnnot
nehmen ab, die überschüssige Harnsäure, welche die Ursache
zu allen rheumatischen und gichtischen Leiden ist, wird ab-

getrieben. Griess und Nierensteine gehen ohne besondere
schmerzen ab, das Drücken und Brennen beim Urinieren fällt

weg, die Blase wird gereinigt und der Urin wird klar. Es tritt
ein Wohlbelinden ein, welches früher nicht vorhanden war.·

Man frage den Arzt. —- Ueberall erhältlich oder direkt,
. wo nicht, Literatur franer durchs . . . .

Direktionder Reinhardsquelle bei Wildungen.
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»

Stunewald.
sonntag, den 30. Juni. nachmittags 3 Uhr-,

7 Rennen;
ll. as

Adonis—Rennen
(Pkeise Icccc sh)

Asseburg- Plemorial
Preise 13000 IN

Logem l. Reihe 15 M., 2. Reihe 14 M., 3. Reihe 13 M.

I. Platz: Herren 10 M., Damen 6 M., Kinder 2 M.

sattelplatzc Herren 6 M., Damen 4 M. ll. Platz: 3 M.,
Kinder 1 M. Terkasse: 2 M., Kinder 1 M. lII. Platz-

1 M. lV. Platz: 0,50 M.

Wagenkarte: 10 M.

Von-Sacle von Rennbahnbillets, Eisenbahnfahr·

karten und ofiiziellen Rennprogrammen im »Verl(ehrs-

Büro, Potstlamer Platz« (Cate Josty).

An jedem Renntage verkehren ferner Luxus— und Deck-

kraft-0mnibnsse der Allgemeinen Ber1iner 0mnibus-
Adieu-Gesellschaft zwischenAlexanderplatz, Halleschern

Tor, Oranienburger Tor und Brandenburger Tor einer-

seits und der Rennbahn andererseits. Daneben wird

ein Kraftomnibusverkehr zwischen der Rennbahn und

dem Reichskanzlerplatz aufrecht erhalten.

L :-
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INAC FRHNzösiscHEkiqooNAcE TM
.

TTSTJJELELTTTITTZJTLT
und destilliertea Weines-. —

gegründet 1715«
·

PreisM.7·50bi-M.ZOP.FL

Sanatorium schierke im Hat-(
am Fasse des Brocken

. .
Physikal.-diät. Heil-Inst k. Nervenleidende, «

Herz- und Stolkwechselkranke, Erholungs·

bedürftige, Rekonvaleszenten etc.

Aue modern.Kmeimichtungenxokhaudem Zuverlässjgste u. leichteste
Anerlnoat schöne und geschutzte Lege. «

Des gen-e Jun- geötknet. III-S-

11713Iliäteuiukea
- M Wachstle M

dies-ins l. Hindewiflellse pas-g S me

Sanatorium

llurhaus Buchheide
— Stetsitlsklnltcnwaltlc- — : : siahltypenhebel : :

Pfi- Nervöse, Brliolungsbediirktige, Herz- · ,

und stomvsch 01kmnke. Eingebung-komm sofort stehtbare schritt
Pension täglich 7—-12 Mark. , l

,

Leiter-der Arzt: Dr. Oolla. Hewlcht nur 2 XZ kllo

Faaalokiumktiotltimmtla
in Thüringen-

Geh. sunitätsrat Dr. Kotluk
Hoden-er send-m

Höchster Komkort. Islrstklassige Kur-

einrjchtungen. Prachtv. ruhige Lage-.
Jahresbetrieh Prospekte.

Beschreibung kostenlos durch

PlccOUl
schreibmasch. Ges. m. b. H.

BERLlN Sw. 68
Markgrafenstr. 92-93

(
Verkauf: Markgrafen-»Bei

wird der grösste Teil der Wege zurück-

gelegt. Gerad» deshalb empljehlt sich
der Gebrauch der Continental summi-
Äbsätze. Angenehm weichen-, elastischer

Gang. Erschiitterungen vermindert.

Verlangen Sie daher Stets

continental
Gummi-Absätze

Enorrn haltbar

schwelmer summiwatsenslndustrie

, continenhl s.m.v H schwelm i.w.
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ll. BeklltolclMessinglinieniabrikunil
sehkiltgiessekoi,Aktien - Gesellschaft

zu Berlin.

Aus Grund des von der Zulassungsstelle genehmigten und bei uns erhält-

lichen Prospektes sind

III-Isl( 1000000,— neue Aktien
der

H. Bekthold Messinglinienfabrik und

schriktgiessekei, Aktien-Gesellschaft zu Berlin
1000 sliiek Nr.3001—4000 zu je 1000 Mark

zum Handel und zur Notiz an hiesiger Börse zugelassen.
BERLIN, im Juni 19l2.

Jacquier öc Securius.
Auf Grund des bei uns erhältlichen Prospektes sind

Rahel 10 000 000
auf den lnhaber lautende Aktien der

Handelskrisan in toll-, Loclz
eingeteilt in 40 000 stiiok iiber je nom. RbL 250,—
Nr. 1—4() 000, liefen-bar in stüeken iiber je 2 Aktien

zum Handel und zur Notiz an der Beilinur Börse zugelassen. Die Um-

technung der Rubel erfolgt zu 216 M. fiir 100 Rahel.

BERLIN, irn Juni 1912.

lIlitielcleuisclIe creckiibanlh

von Dramen, Gedicliten, Romunen etc. bitten wir,
zwecks Unterbrksitung eines vorteilhaften Vor-
schlag-es hinsichtlich Publikation ihrer Werke in

Buclitiornh sich mit uns in Verbindung zu setzen.

Modernes Verlagsbureau curt ngantl
21t22 Johann-Georgitr. Berlin-licenses

lmlmose celegraphie im nontseebäcteks
Von den im Nordfeebiider-Dienit beschäftigten Dampfe-en des

O Norddeutscheu Lloyd, Brett-leih ist der Dampfe-r ,,Seeadler«
schon seit längerer Zeit mit einer Einrichtung fiir drahtlose Telegraphie ver-

sehen. Nunmehr sollen auch die Dampfer ,,Nnji-.de«und »Nixe«,welche in den
Sommermonateu den Verkehr zwischen Bremerhnnen-Helgoland und Norderney
aufrecht erhalten, ebenfalls mit drahtloser Telegraphie ausgerüstet werden.
Wenngleich mit Rücksicht auf die Sicherheit dieser Schiffe dass Vorhandensein
einer Station für drahtlose Telegraphie an Bord wohl kaum als unbedingt
notwendig zu erachten ist, du sie sich im regetnnißigenVerkehr nur wenige
Meilen von der Küste entfernen, so hat der Nordoeutsche Lloyd doch geglaubt,
auch für diese Schiffe Gebrauch davon machen zu sollen Durch die Einrichtung
einer Station für drahtlose Telegraphie wird natürlich nicht nur die Sicher-
heit des Schiffes erhöht, sondern es wird den Passagieren auch gleichzeitig
die gewiß vielfach erwünschteGelegenheit gegeben, zu jeder Zeit von See aus

Nachrichten oder telegraphische Grüße in die Heimat zu senden
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Maschinenbau-Anstaltund cisengiesserei
vorm. Tlt flöiltekpilcliengesellscllajt

In den Generalversammlung-en unserer Aktionäre vom 23. März und 3» Juni 1912
ist beschlossen worden, des Grundkapitnl unserer Gesellschaft um nom. M.10000-m»-«
und zwar von nom. M. 3300000 ».— auk nom. M. 4000 000,—, durch Ausgabe von Stück

1000 aut den Inhaber lautende Aktien über je M. 1000,—, welche vom 1» Januar 1912 ab

dividendenberechtigt sind. zu erhöhen.

Die neuen Aktien sind von einem Bankenkonsortium mit der Verpflichtung
übernommen worden, sie den alten Aktionären der Gesellschaft mit einer Frist von

mindestens 2 Wochen zum Kur-se von 140 »Jazuzüglich 40,-«oStückzinsen vom 1, Janua-
1Lll2 bis zum Zahlung-Stege derart zum Bezuge anzubieten, dass aan je nom. M. 3000,-—
alle Aktien eine junge Aktie von nom. M. 1 00.— bezogen werden kann.

Nachdem der Erhöhungsbeschiuss und die erlolgte Durchführung am s. Juni z» c-

in das Handelsregister eingetragen worden sind, fordern wir die Aktionäre ank, des

Bezugsrecsht unter folgenden Bedingungen auszuüben-

1· Die Anmeldung zur Ausübung des Bezugsrechts hat bei Vermeidung des
Ausschlusses vorn

Is. bis 29. Juni 1912
einschliesslich

in Berlin bei der commen- unli Uisconlo-Senl(
» » » Bank firrna-s· Ksuimsklll G co-

Breslau , dein lnulkhause s.von Pechew’s Enkel
innerhalb der bei diesen stellen üblichen Geschäftsstunden zu erfolgen.

2. Bei der Anmeldung sind die alten Aktien, auf welche das Bezugsrechi
geltend gemacht werden soll, ohne Dividendenbogen mit einem doppelt
ausgelertigten Anmeldelormular zur Abstempelung einzureichen. Ent-

«

sprechende Formulure sind bei den oben erwähnten Stellen kostenkrei er-

hält-lich. Die alten Aktien werden abgestempelt zurückgegeben
Z. Der Bezugspreis von 140 OJOzuzüglich 40,-0 stückzinsen vom l· Januar 1912

bis zum Zahlungstage und der ganze Schlussscheinstempel sind bei der

Anmeldung in bar zu entrichten·

4. Retriige von weniger als nom. M. T000,— bleiben unberücksichtign doch
sind die Bezugsstellen b(-reit, die Verwertung oder den Zukonl" der Bezugs-
rechte zu vermitteln. Die Aushäi-digung d r bezogenen neuen Aktien

erfolgt nach Ablauf der Bezugsfrist bei derjenigen stelle, bei welcher die
Anmeldung erfolgt ist

Gass e n i. Lausitz, im Juni l912.

Maschinenbau-Anstalt und Eisengiesserei
vorm. Th. Flöther Aktiengesellschaft

chauffeur- Lehr-
«

Anstalt .

« il Mist glallersllnt
Ausziige aus Zeugnissen: 1. »Ihre cha-

raktcrspiegel vor 12 Jahren für mich sehr
belehrend, eindru(«ksvoll, direktij 2.
»Meine

,
Wissbegier in höchstem Grade

erflillt.«- 3. »Verdient das Prädikat »Bit-
dungserbeit". 4. ,Welch eine rätselheft

genaue exzeptionejleseelensAnelyse, un-

vrlgleichlar jeder Art Deutung·« — 20
Jahre handschrjflL Charakter-Urteile etc-
Zanächst Prospekt.

P. Paul Liebe, Aagsburg l, Z-Pe.ch.

Vorkennlnissc nlcht notig. Theoretisch-

prakh Ausbildung. Eig. Lehrwerkstältc

kostenloser Stellennachweis
Grossbertiner

Mitwkacnsenule
serlsn

sülowstrssse
Eintritt tag-ich Prospekt grstls

—

I- zur gefälligen searntungl II

Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt der

Literatsischen Anstalt Iuetten sc Loening
in Frankfurt a- III-in

über Soeben erschienene Romane dieses bekannten Verlag-es bei, woreuj wir unsekq

Leser hierdurch besonders aufmerksam machen.
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Berliner Handels-Gesellschaft-
casere Knpoaslrasse Berlin W.8, Behrenstr.82—38, Eingang B, naci Französische str.42—44,
Eingang A, ist Zshlstolle tät die zehlhsrcn Ziaas and Gewinnanteil-scheints Sowie Nr

die riiekzehlbaren stät-he folgender Effekten-

Aaohener Rüokversieherungs-Ges·, Aktien.

AceumulatorpnÆabrik A.-G., Hagen-Berlin,
Aktien und Schuldversehrn

Aktienbrauerei Erlangen (siehe I-I. Hen-

ninger Reifbräu).
A.-G. Brown Boveri ö: Cie., Baden

(schweiz), Aktien-
Ä.-G- Charlottenhütte, Niedersehelden,

Aktien u. Schuldverschn
Akt-Ges. für Gas ,

Wass r- u. Elektr. An-

lagen, Aktien.

Akt-Ges. für Glesinrlnstrie vorm. Friedr-

siernens. Aktien und schuldverschreih
Allgem. BlektrioitätS-Gesellsoh., Aktien

n. Schuldversohreib.
.

Alnminium-Inclustrie-Aktien-Ges., Akt.
Azow Don-Cocnmerztiank, Aktien.

Badisohe Lokal-Eisenbuhn-Akt.-Ges., Alci.

u. schuldverschL
Bahngesellschaft Waldhof, Aktien.
Bahnlx Jungfernh. Boden-Akt-.-Ges., Akt-
Banlx für elektr. Unternehm., Aktien u.

schuldversohreib.
Banque Internat. de Bruxelles. Aktien-

Baugesellschaft Kaiser-Wilhelm-str., Akt.

Berliner ElektrioitätS-Werke, Akt-, Vor-

zugsaktien u. schuldverschreib.
Berliner IIandels-Gesellseh., Anteile.

Berliner Maschinenbau-A-G. vorm. L.

sohwaxtzkopfk, Aktien.
Berliner stadtanleihen
Bibliothek August Soherl, Gr. m.b. H., övlo

Teilschuldverschreib.
Bismarokhijtte, Akt. u. Schnldverschrejb.
Brannschweig-schöninger Eisenb» 4Vs0fo

soliuldversolireib.
v

—

Breitenbnrg. Portland-cement-Fabr., Akt.

BråzizgrZVZOXOst.-A.nl. v. 1893, 1898 u.

Bremer 40Xo Staatsanleihe von 1909.

Breslnuer elektr. stralzenbahn (s. Elektr-

stra.cse11bahn, Breslau).
Charlottenburger 40Xo u. ZVZCJoSt.-An.l.

Charlottenhütte, Niederschelden. (s.Akt--
Ges. Charlottenhütte).

chem-Fabr.Lindenliokcjveylökco..A.-G·,A·
Chicago, Burlington G Quincy, 4Z Eisnb.-O.

chines. ZZ Staatsenleiuevon 1896·

chinesisehe 41l20jo Staats-Anl. v. 1898.
Chine5. 50Jo Tientsin-Pukow Bisenb.-An.1.
Christian-ie- StraBenb., 40Jo Teilschuldv.
Clnb von Berlin. Grundsohuldbriefe

Danziger Elektr. stralzenbalm A«-Gr., Akt
n- schuldverschrem.
Darmstädter 40lo stadtanL v. 1909.

Dellarocea Chem. Fabr.-A.-G., Bln., Akt.
Demminer Kleinbahn, Akt.-Ges., Aktien

Dtsoh. Cont.-Ga,s-Ges., Akt. u. sehnldv.

Deutsche Grund-Credit-Ba,nk in Gotha,
Akt-, Pfg-nähn u. Prämien-Pfandbr.-

Deutsche Hypothekenbank (A.-G.), Berlin

Akt- u. Pfandbr.
Dt.soh. Eypoth.-Bank Meiningen, Pfandbr

u. Präm.-Pfandbr.
Dortmunaer 40Jo stadt-Anl. v. 1908.

Diisseldorker 4OJo st.-Anl. v. 1899 infolg.
Bidgeniissische 372 u. Zdlo Anl.

,. 30lo Eisenb.-Rentse v. 1897.
Eisenb.-Ges. Greifswalcl-Grim1nen, Akt-
Eisenb.—GpS. Mühlhausenslcbeleb., Akt-.
Eisenb.-ch. Stralsund-Tribsees, Akt.
Eisenhiitte Silesia Altt.-Ges., Aktien u

schuldversohreib.
Elektr. Hoehs u.IJntergrundbs-hnen (s. Ge-

Sellseh. k. elektr. Hoch- u. Untergrdbehn.).
Berti-. strebend· Breslau, Akt. u- Schuldv.
Elektr. straBenbahn velpereiso A·-G., Akt.
mehret-dem Werke G.rn.b.kl., Schuldv.

header-Genossenschaft, 496 sehnldvn
Erbot-ei Glauohan, Akt.-Ges., 472 Oh

schnldverschreih

Feldmiihle. Papier- u. Zellstoäwerke, Bres-

lau, Aktien n. Schuldversehrn

Falten u. Gnilleanme, Carlswerlc, Aktien.
Frankfurt e«M. sitz Stud!-Anl. v. l9Uö,Abt-ILI

« 40Jo stadt-A.nleihe von 1907.

» 40Xo Stadt-Anleihe von 1908.

Frankfurt-Js’inlcenheercler Braunkohlens

Aktienges., Akt. u. schuldverschreib.

Treiburger 40Jo stadt-Anl. v. 1900.
Xelsenkirclx 40Xo St·-Anl. v. 1907, sei-is

l u- «-

Gerlnania 40Xo Schiffsb» Schuldverschr.
Ges. k. elektr. Hoch- u. Untergrundb..

Akt. n. Schuldverscnn
Ges. 1. elektr. Unternehm. Berlin, Akt.

u. schuldverschn
Pres. f. straBenbahnen im Sankt-hal, Akt-
Jewerksoh. Cour1, 50-«o Schuldverschreib.

Göttinger Kleinbahn Akt.-Ges.. Akt-«

Gotthardbahn, 31,20Jo Obligation. v. 1895.

Greifenberger Iclejnbahn A.-G., Akt-.

Greifenhagener Krejsbahnen, Aktien.
Gr. Perl. Strahenbahm Akt. n. schuldv.

GibundlcreclitbankKönigsberg i. ·P., Pfand-
Hele-

Giistrower 31-2(),’"asta(1t-Anl. von 1895.
Haffukerbahn Akt.-Ges., Aktien-

Halberstädter 31,20,Xostadt-Anl. v. 1897.
Halle-Bettst. Eisenbahn, Akt. u. schuldv.
Halle-Zehe ZVZOXOStadt-Anleihe von 1892.

» 40jo stadt-Anleihe von 1900.

Enmburgische 496 staats-Anleihe von 1907,
1908, 1909 und 1911.

Hamburg-—Amerikanisehe Pecketkehrt-Akt.-

Ges., Aktien, 4Z Prioritäts—An1eihe und

41j20x0PrioritätS-Anleihe von 1908.

Hessisehe Zofe staats-Anleihe von 1905.

« leJo staats-Anleihe von 1906
und 1908.

W. Hoettger, Imprägnierwerke, Akt.-G-es.,
Aktien-

HohenloheJYerke Akt-—Ges., Aktien.

Hypoth.-Bank i. Hambg., Akt. u. Pfandbr.
Industrie für Holzverwertung A.-G., Aktien-

Industriegelänile schöneherg A.-G., Aktien.

Jnsterbnrgx Kleinbahn-Aktienges., Aktien.
Italienisohe 31,20,s"0konsol. Rente.

PltaL Meridional-I(Jisenb.. Akt. u. Gern-lösen

ltel Mittelm.-1Disenb., 4941 Steuers-: Oblig.
Ital. 33J4vlo steuerfr. Bod·-Crec1it-Pka.nclbr.

der Banne Nazionale nel Regno d71tali8.

Kaliwerk Kriigershall, Aktien.
Kaliwerke salzcletfurth, A.-G., Aktien.
Kamer. Eisenb.-Ges·, vorzugsant. Reihe A.

,, «
Stammant. Reihe B.

Keneh-Assouan, ZVZOJOEisenbahn-Obligat-
von 1895.

Kieler ZVZUJOStadt-Anleihe von 1901.

Kleinbahn A.-Gr. Bunzlau-Nondorf, Akt-.
Kleinbahn A.-G. Jener Maltseiy Aktien-

Kölner stadt-An1eihen.
Königsberger Lagerhaus A·-Gr., Aktien-

,, SWZ Stadt-nah v. 1895.

» Kleinbahn, A-Gr., Aktien.
Kolberger Kleinbahn Akt.-Ges., Aktien.
Krefelder Eisenb.-Ges., Akt. u. Schuldv.

·

,,- 40lo stadtanl v. 1907, Ausg. Il.

,- strallenbahn A.-Gr., Aktien u-

seliuldverschrein
Fried. Krupp, A.-G., Essen, 4OJo Anleihe.
Knrsk — Charkow - Azokv, 40jo Eisenbahn

Prior.-0b1ig-. v. 188HL
Kursk-I(iew, 40Xo Bisenbahn-Prior.-0blig.
Lehmeyer Eleklricitäts-Gesellsehaft.

Lancaster W est Gold Mining Co. Limitecl,
SOLO Debentnres.

Heinrich Lapp, A.-Gr. f. Tiekbohr., Akt.
Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz, Rie-

beok ö: Co., tien. -

Leipziger Elektr. strebend-ihm Aktien u.

sehnlclverschreib
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LübecltsBiichener Eisenbahn-Gesellschaft,
Aktien und sohuldverschreibuugen

Lllbeelter ZZ Staatsanleihe von 1895.

Lilbeelcek 4Z Staats-Anl. v. 1906 u- 1908.

Luxetnbutgisehe Prince Elend-Eisenbahn-

u. Dkzgruben-Ges., Aktien u. Obligation.
Luzernex Ell-Wo stadt-Anleihe.

«

Moskau-Rassen 40Jo 'Eisenbahn-Prioritä,ts-
0bl" tionen.

·

Magdlsirg3720Jo conv. st.-An1. v. 18i5

u. 1880..
. .

Moskau-Rasen 41J20Jo Eisenb.-Pnontäts-
Obligationen von 1909.

Hoskawxasan 41J20Jo Eisenb.-0bl. v. 1911.

UoSkau-Kiew-Woronesch 40Xo Eisenbahn-

Ptjoritäts-0bligationen. .

HoslmwliiewJVoronesch 41J2 Ofo Eisenb-

Priorit.-0blig. von 1909 u. 19l0. »

Ueslmmsmolensk 40Jo Eisenbann-Pnor.-

Obligat- ·

Mosis-u -Windau — Rybinsk 40-o Eisenbahn-

Priorität-S-0b1igat«
Münchener Stadt-Anleihen.
The Nation-Pl Bank of south Utica,

Limited, Aktien-
Naumburger Braunkohlen A.-G., schuld-

verschreibungen.
Neustadt-Gogoliner Eisenbahn-Ges., Akt.
Niederöstern Escompte-Ges., Aktien.
Nürnbergle stadt-Anleihers-
Ober-Jenes Eisen-Industrie, Äkt.-Ges. füi

Bergh. u. Hüttenbetr., Akt. u. Schuldv.
Oberst-bles· Kokswverke u. Chem. Fabrik

A.-G., Aktien u. schuldverschreib.
Oelinbrik Grab-Getau, Bremen, Aktien.
00sterteioh. 40Xo einheitliche Rente.
Oesterkeiehjsehe Alpine-Monta,n-Ges·, Akt

n. sehntdvekschreibungen.
Ost-dank für Handel u. Gewerbe, Aktien.
Ost-deutsche Eisenb.-Ges., Akt. u. Schuldv.
Ottomanisohe 40,’o staats-anl- von 1903.

Ottomanische 40Xo Zoll-Anleihe von 1911.
Pan-er Akt.-Gses., Aktien.
Papierfabrik Köslin, Akt-.-Ges., Aktien und

öd» sohuldversehreib.
Füll-aller Kleinbahn Al(t-.-Ges., Aktien.
Julius Pintsoh A.-Gk., Akt. u. schuldv
Plenicwerko Akt.-Ges. für l(oh1en:·abrikat..

Aktien. »

Pongs spinnekeien und Webekejen, Aktien-

Ges., Aktien-

Prinoess Estate u. Gold Mining Oo., Li-

mited, 60Xo Debentures.
Randower Kleinbahn Akt.-Ges.. Aktien.

Ratseburger Kleinbahn A.-G., Aktien.

Mensburger stadt-Anleihen.
-

.

Regenvvalder Kleinbahn Akt-Ges» Aktien-

Keiohelbräu, A--G. in Kulmbach, Aktien

Kheinische Elektrioität8- u. Kleinbahnen-

Akt.-Ges., Aktien.
.

Zügensche Kleinbahnen Akt.-Ges., Aktien-

Kvppiner Kreis-Bahn IFisenb.-A:-G., Akt.

Sächsisoh-Thiiring. Akt-bles- fur Braun-
ltohlenverwertung, schuldverschreibg.

samlandbahm A.-G.. Aktien und 41X20Xo
schuldverschreib.

·

Susotti Chokoladen- u. caeao-1ndustne

A.-G., Aktien.

August seherl, Ges. m. b. H·, 41X30J9
Teilsohuldversehreib.

Sohlesische Kleinbahn Akt.-Ges., Aktien

kl- schuldversohreibungen.
Sohlesisehe Kohlen- und Ookes-Werke,

Gottesberg in schlesieitz Aktien.
·

bles. Bank-Verein. Aktien.

schlesw.-Holst. 40Jo Prov.-An1-· Y. 1907.

sohwejzekische Nordostbahn, Obligat.
Setbisehe 4 Olo amortisable Anleihe v. 1895.

Sekbisohe 41J2 OJo amort. Anleihe v.« 1906.

Serbjsohe övxo "sta.ats-Monopol-Anle1he.
,

Serbisohe 41J20J0 Anleihe«von 1909.

Selb. staats-Boden-Cred1t-Ansta«lt, 50Ju
Gold-Pfandbr.; gekünd. per I. 7. 1911.

Siamesische sit-Ich steuerfr. sterlingsAns
leihe v. I 07.

Siemens Glasindustrie (s. Akt.-Ges. für

Glasindustrie).
siemens sc Halske, Akt.-Ges. Aktien a

Schuldversohreib.
silesia A.-G. (s. Eisen-hätte silesia A.-G-.).
Sofianer 50Jo steuerfr. stadt-A.nl. v. 1906.
Sol:ng. Kleinb.-Akt.-Ges., 41x20xp schuld

versehreibungen.
Sonthern Pacific Company san Fran-

eiseo Terminal 40Xo Gold-Bonds.
spinnerei und Buntweberej Pfersee, Akt

und Schuldversohreib.
stahlw. Rich. Lindenberg, A.-G., Akt.

u. schuldverscnreiu.
Stasskurt. Chem. Fabr. vorm. vorstek O

Grüneberg, A.-G., .

Steele stadt-Anleihen.
Stein- u. Thon-lud.-Ges., BrohlthaLKöln
Akt-ist«

Stendaler 40Jo Stadt-Anleihe von 1908.
Stettiner Maschinenb.-A.-G. »Vuloag«

Akt. u. 41J20Xo schuldversohreib.
Stettiner stadt-Anleihen.
Stettiner strahewBisenpreseusohg ASS-

Vorzugsaktien u. schuld-verschreib.

Strassburger stkassenbehn-Gesellsohait,
Aktien u. sobuldverschreib.
St,ra-ssen—EiSenb.-Ges. in Braunschweig,

Akt. u. schuldverschreib.
strauBberg-Herzlelder Kleinb. A.-G·,

verl. Aktien u. Dividendenscheine.
Siidostbahn (Russische) 40Jo Obligat. v.

1898 u. 1901.

Sudenburger Maschinenfabr. nnd Eisen—

gieberei A.-G., Aktien.

Telephon-Fabrik A·-G., vorm. J. Ber-

liner, Akt. u. Schuldversohreib.
Tomes

Gesellsch., 40Jo Oblig.
Thomson-Houston-Gesellsohekt, Aktien und

Obligationen.
Tientsin-Pukow (sieh. Chin. sOJo Tientsin

Pukow Anl.).
Tiirkisehe 40Xo staats-Anl. v. 1903.
Tiirkisohe 4Olo Anleihe v. 1911.

Ung. Agrar- u. Rentenbank, 40Jo Weing-
Obligationen.

Rentenbanlk", 4Vz70Ung. Agra-r- u-

Rentenscheine.

Vereinigte Lausjtzer Glaswerke, Aktien

Vereinigte vorm. Pongs’sche spinnereisi
(S. Pongs Spinnexeien u. Webereien).

verein. Westdeutsohe Kleinbahnen. A.-G.,
41f20jo Obligationen-

vereinsbank in Hamburg, Aktien.
Vietoria Falls and Transvaal

Comp., 50Jo Debent.

Waggonfabrik Jos. Rathgeber Akt-CI»
Aktien u. sohuldversehreibungen

VvarschauJViener lcisenb.-Ges., Aktien
GenuBscheine u. Obligationen

«

Warsteiner Gruben- u. Hüttenvv., Akt
West-deutsche Bodenkredit-Anstalt, Akt.

und Pfandbriefe.

Powet

WestHL Eisenb.-Ges., Aktien, Vorzugs-
aktien u. Schuldversohreib.

WestfaL Drahtind., Aktien u. schuldv.
Wladikawkas 41Jz »Ja Bisenb.-Prior.-0blic.

wYTTtMZ h 4 J» 31u em ergisc e 0
,

Ja n· Z
staats-Anleihen.

« , Ia

Württembergieche Nebenbahn, Aktien.

Zar§koe-selo Eisenbahn-Obligationen, so-
kundigt pr. 14.,1. 1911.

Zellstofkkabrik lesit, 41X20Jo sohuldv.
Zellstokkfabr. Waldhof, Akt. u. schaun
Zuckerfabrik Fröbeln A.-G., Aktien.
Ziiricher 31X20Jo Stadt-Anleihe von 1889,

1894, 1896 und 1898.

Ziirieher 40Jo stadt-An1. v. 1900 11.190L

Bei den mit einein«versehenen Effekten sind wir nioht Zahlstelle kiik die verlosten stüeker.

Berlin, im Juni1912.

O-
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s Tage
zus- III-edel

·

ohne jede Kaukvekpktichtung
und ohne Anzahlung ledig-

·· lich gegen kleine monatliche

Teilung-wem
speziallcatalog üb. jed. Artikel

.

gratis und frei. Karte genügt

slal s- Ist-easi-
Posttach 01014781

Breslaa n

interessante Kkiminal - Prozesse
Von kulturnisloriscliek Bedeutung srs

Gegenwart und lllnnstvernangenheiL
Nach eigenen Erlebnissen v. l-l. Frieriläntlch
mit Vol-w rt von luslzrat Ur.selIo-l)erljn.
Bis jetzt 6 (einz. käufl.) Bände üb. 1800 seit-
å 3 M., geb. il 4 M. Dies. enth. d. Spannenclslx·
Proz , 2.B.Kwileel(ipr07»,0lle ehrlseismanm
Raubm. Hennig. Knabenmord in Ximten,
Geheimn. e "l(1»sl««ers,ll:1nptm.v.Cöpenicl(,
Ermord· cl. lijltnL v. Krosiglc. Hauk)1-uzess,
Gönczi,Räuberltauptsn.Kneissl,Ang.SteI-n-
bergs sj ttlichkeitsverl)r., Tarnowslca, Molc-
ke-Harilen. Gymnas. Winter-Konilz, Lucie
lierl i n,l«eelcert-I«Ützow.llölle v.Mie l t solt jen,

’

Minister Rnlistrnt, Rennfuhrer Bretter,
v.Het.1sle1-,l(’itlschel—l()fdamev.Potsdam,etc.
Ali-führt Prospekte auch üb. and. kultur- u.

sittenseschiolnllchewerliegraLfisco.»Bei-s-
dotf. Berlin W. so, Barbarossastr. 37 lloclip.

schriftstellek l !
Belletrisljliuntllissaysgesucht
zur Veröffentlichung in Buchfottnl

Erdgeist-Verlag, Leipzing.

Bei Haaksotgen
verwenden sie

Sebalcls Haartmlctur
altbekanntes Haarpllegemittel
gegen jegli(shen Heim-austle
geniessb Weltrui infolge ihrer

Evirkungn !,’2Flasche Mk- 2.50,
lh Mk. 5.— zu haben in allen

- .. einscli"iigigen Geschäften, di-
rekt durch

sei-»»Es-Jannakesedatd.Hitdesm-tm.

kcll
bietet vorkichmeh bekannter
Buch-serlag f. hellen-. u. wissen-
schaftl. Werke j. Art vorteilhafte

Vers agsvekliiuclung
Aufr. nut. H- 5

an Fliuiseastoin
ä- Vk-«-l s »l. «.. Letsz .

Entfetiun

njoihetici in n N

gsiabletten
Anker-kennt bestes unsehiiidliehes Mittel gegen Fett-acht und übermässigo
sokpulenz, auch ohne Einhalten eine-r bestimmten Dis-t- Its-

Preis pro schachtel 4,50 Mk» 3 sehaohteln erforderlich 12
. Durch das Generuldepot. . .

li. set-litt 0.34. stkass

IN

Mk.

tnannstrs Ell

Erdmannsdorker
Möbel-Fabrik-

G. m. b. D.

Berlin 9, hJFoltgdacmerHtragxse22a

Erste Hxsezialjabrik für kompkette Yöbkierunggross-Er Wet-
waltungsgebänöe sowie einzelner Brit-os, Ehefzimmer usw.

. . . . Kataloge und Broschüren grotis und franko . . . .

II IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII



Tantieme· 407

ralversammlung der Aktionäre genehmigte Statut bestimmt, das stets
geändert werden kann. Sind die Vorschriften auf ein junges Unter-

nehmen zugeschnitten und ist dieGesellschaft seitdem beträchtlichgewach-
sen, so muß natürlich auch das Verhältniß von Tantieme und Reinge-
winn dem neuen Zustand angepaßt werden. Das ist nicht immer leicht;
ein Einzelner kann sich um die Entwickelung der Gesellschaft solches
Verdienst erworben haben, daß man sich scheut, formale Bedenken zu

äußern. Neulich wurde die hohe Tantieme des Generaldirektors Ger-

stenberg von der Versicherunganstalt Victorisa getadelt. Für 1911 wur-

den 780000 Mark Dividende und 694284 Mark Tantieme gezahlt. Der

Generaldirektor bekam mehr als 600 000 Mark (Gehalt und Tantieme).
Jnc Jahr 1893 hatte die Tantieme des Vorstandes 52 246 Mark betra-

gen, während die Aktionäre 342 000 Mark erhielten. Daß dieser Gene-

raldirektor eine besonders hohe Vergütung fordern darf, ist nicht zu

bestreiten. Herr Gerstenberg hat die Gesellschaft zu Dem gemacht, was

sie geworden ist; und ein Organisator ersten Ranges ist für ein Ver-

sicherungunternehmen unbezahlbar. Unter der Leitung Gerstenbergs
wuchs das Vermögen der Victoria von 37 auf 885 Millionen, die Ein-

nahmen an Prämien und Zinsen von 81X2auf 181, der Jahresgewinn
von 11,-2auf 36 und der Giesammtbestand an Lebensversicherungen von

134 auf 2122 Millionen. Das Verlangen, die statutarischen Bestim-
mungen zn modernisiren, ist dennoch berechtigt, ein verständiger Aus-

gleich zwischen Dividende und Tantieme in jedem Fall nöthig·
Mit dem Alltagsmaßstab ist in diesen Bezirken nicht auszukom-

men. Der fruchtbare Gedanke eines Mannes hat das Unternehmen er-

möglicht. Darf man nun fragen: »Warum werden dem Mann so hohe
Tantiemen bezahlt, da das Geschäft doch von selbst geht?« Der Ge-

danke war produktiv; und sein Finder hat ein gutes Recht auf einen

Theil der Früchte. Damit ist nicht gesagt, daß die Tantieme aller

Grenzen spotten darf. Sie muß ihre Berechtigung erweisen. Der Hin-
weis auf die Verantwortung genügt nicht; die wäre schließlichauch
mit festem Gehalt bezahlbar. Noch schwieriger wird die Sache beim

Anfsichtrath Neben Personen, die nur dekorativ wirken sollen, stehen
Berather, die wichtige Finanztransaktionen ermöglichen, und Acqni-
siteurs, die Geschäfte bringen. Ein Bankmann, der im Aufsichtrath
einer Jndustriegesellschaft sitzt, hat oft Beträchtliches zu leisten. Er

wird dafür zwar von seiner Bank bezahlt, darf aber für die dem and-e-

ren Unternehmen zugewandte Arbeit einen Sonderentgelt fordern-
Die Tantieme des Aufsichtrathes ist übrigens nicht von einer be-

stimmten Thätigkesitabhängig· Jn diesem Sinn hat das Neichsgericht
entschieden· Eine Gesellschaft weigerte einem Aufsichtrathsmitglied die

Tantieme, weil es »in dieser Eigenschaft nichts gethan habe«. Die

Vorinstanz hatte gesagt, die Tantieme müsse gezahlt werden, weil sie
eine »Risikoprämie für die Verantwortung« sei, die vom Aufsichtrath
gefordert werde. Durch die Statuten könne die Tantieme von einer

besonderen Thätigkeit abhängig gemacht, ohne solche Bestimmung aber
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dürfe sie nicht verweigert werden. Das Reichsgericht sprach, die zu

vergeltende Leistung des Aufsichtrathes bestehe in der »einwandfreien

Erfüllung seiner Obliegenheiten«. Das heißt: der Aufsichtrath darf
die Verantwortung, die er zu tragen hat, nichit passiv nehmen. Doch
genügt der Nachweis, daß er sich keiner Pflichtverletzung schuldig ge-

macht habe. Eine bestimmte Thätigkeit ist, ohne besondere Verein-

barung, nicht von ihm zu verlangen»Dem Aufsichtrath darf also die

Vergütung nur geweigert werden, wenn ihm grobe Vernachlässigung
seiner Pflichten nachgewiesen ist. Nach den Paragraphen 246 und 249

HGB erfüllt der Aufsichtrath seine Pflicht, wenn er »die nöthigen Re-

visionen vornimmt; über die wesentlichen Geschäftsvorgänge in Be-

rathung tritt ; dafür sorgt, daß ihm genügender Bericht erstattet wird,
um den Geschäftsgang zu kontrolirenz bei der Vilanzprüfung die im

Verkehr übliche Sorgfalt anwendet« (Staub). Fordert man mehr vom

Aufsichtrath, so wird dessen Thätigkeit zu einem Hauptamtz das auf
eben so sichere Vergütung Anspruch hätte wie das der Direktoren. Da

die Aufsichtrathstantiemen vom Reich mit einer Steuer von 8 Prozent
belegt sind, so hat ihr Fortbestand auch eine fiskalische Bedeutung.
Jm Steuerjahr 1911X12 betrug die Einnahme 53X4Millionen, die ver-

steuerte Gesammtsumme also 711X2Millionen.

Daß die Tantieme oft rasch-er wächst als die Dividende, liegt an

der Berechnungvorschrist. Eine Gesellschaft kann sich selbst aber die Be-

dingungen schaffen, die sie zu brauchen glaubt. Ueber den Berechnung-
modus wird nicht selten gestritten. Jetzt soll das Reichsgericht ent-

scheiden, ob die Tantieme des Aufsichtrathes aus dem Reingewinn
mit Einschluß der Vorstandstantieme zu errechnen ist. Das Gesetz
sprichst nur vom Abzug sämmtlicher Abschreibungen und Rücklagen
und von 4 Prozent des eingezahlten Aktiesnkapitals Der Wortlaut ist
also gegen die Auffassung, daß die Bezüge des Vorstandes nicht tan-

tiemepflichtig seien. Da das Gesetz die abzuziehenden Posten einzeln
nennt, wäre wohl auch die Vergütung des Vorstandes mit aufgezählt
worden, wenn sie dem Aufsichtrath nicht zu berechnen wäre.

Jede Gesellschaft kann die Einkünfte des Vorstandes und des

Aufsichtrathes durch einen dicken Grenzstrich trennen. Falsch ist, zu

sagen: »Der Aufsichtrath soll erst bezahlt werden, wenn die Gesellschaft
mehr als 4 Prozent Dividende giebt; bis dahin hat er nichts zu be-

kommen«. Diese Auffassung steht im Widerspruch zu den gesetzlichen
Bestimmungen über die Obliegenheiten des Aufsich-trathes. Für die

Verwerthung des Betriebskapitals hat in erster Linie der Vorstand zu

sorgen, der die Geschäfte führt. Der Aufsichtrath hat diesen Vorstand
nur zu kontroliren· So hat sichs der Gesetzgeber in seiner Arglosigkeit
gedacht· Jn unserer Wirklichkeit macht jeder tüchtige Vorstand mit dem

Aufsich.trath, was ihm beliebt. Aus den Gedanken, ihm die Tantieme

herunterzuknausern, wird er freilich nicht kommen. Er will, ganz

caesarisch, wohlgenährte Leute um sich sehen, die zufrieden sind und

ihm, im eigensten Interesse, lohnende Geschäfte bringen. Lad o n.

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: Maximllian Horden in Berlin. —

Verlag der Zukunft in Verlirr. — Druck von Paß F- Garleb G.m. b. H. in Verlirn



v-

— yie Zukunft — gr.38.
OW

Neinhaltung der Kopfhaut
ist das erste Erfordernis für gesunde-Z und schönes Haar. Deshalb

sollte jeder, der sein Haar lieb hat, sich an eine regelmäßigeKopf-

waschung mit Pixavon gewöhnen. Pixavon ist eine milde, flüssige
Kopfwasch-Teerfeife, der man mittels eines paten-
tierten Veredelungsverfahrens den üblen Teer-

gernch genommen hat. Pixavon reinigt nicht nur

dass Haar und die Kopfhaut, sondern wirkt durch-

seinen Teergehalt direkt anregend auf den Haar-

22. Juni 1912.

Preis boden. Die regelmäßige PixavomHaarpflege ist
pro Flasche tatsächlich die beste Methode zur Stärkung der

Z Mark- Kopfhaut und Kräftigung der Haare, die sich aus

monaielang den modernen Erfahrungen ergibt.ausreichend.

Es set ausdrücklich betont, daß gegenwärtig außer
Pixavon keine Teerseife existiert, der die volle

Teerwirkung in dieser Weise innewohnt u. die doch
frei ist von den unangenehmen Nebenwirkuns

gen des Nohteers (übler Geruch, Retzwirkung).

i«
PsxAvUN

Veretleltez Teesspkäparat
III-ihn cis Im-

iglleit u. netvose Zustände-.
Kein Einnehmen nervenzerrüth Medi-

. kamende mehr-. Regejsterte Dank-Jag.
aus allen Kreisen dokumentieren die

jn sIlSn Fällen eingetr. wunderbare Heilwirlcung d. ,,Radioskop«. Von medizinischen
Autorit. rückhaltlos anerkannt u. glänzend begutnchteh Nur einmal. Anschekfungn Preis
mit Gebr.-Anw. M. 6.60 Nachn Prosp. gr. d. d. Gen·-Dep. t. Dtseh1.: Fey F spal. Köln g.

MURATT
cis-weites
d

Mancheste-

Einheitspreis fürDamenundHckren M.12.50

Luxus-Ausführung . . . . . . . . . . . . . . M.16.50

Fordcrn sie Muster-bund H.

salamander , « «

sahnbges. In. b. H., Berlin
«
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ZU ZFroderhsthsle13728
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Theater- uml Vergnügangsstazoigen

Mefropolssclieater.U Tdslissfdsskck
I s obs-. s Uhr-.

8 Uhr abends 8 Uhr abends Dresdenerstr. 72J73. — Tol.: Amt d1p1.44-k0.
. . N 0 v i t ät!

Autolsebclietr.
s Grosse Possn mit Gesang- u· Tanz in ZAkL

.
V. J. III-etl. Goktmgslksxle v. Alxk schäu-

Phantast·- musikal. Komödie in 3 Akteu. III-I- Hllslll Vvd Jeso Silbe-m

. -

f
,

M l« c-

Vsctorsakca e
,, oll lll kcllgc

Unter den Linden 46 Jägerstrasse 63a
Ioknehmes cate clerliesthcnz Tags-cl- neun-ons-

Kaltc uncl III-me Mitbe- salllnus ..l-'ledsrmaus«, samt-um«

Sul-
- s s

essen. Ietlekiolge·
·

I

»so-hu pro-siehtret

ä WelmnltqknqnespI
cllk Its-te aus Mut-se - Entree 50 Pf. I
asentdelIkL ss Wage- H ·

-

Its-usedIM. sie-thutsäus- » Falsch suaktcll I
es. Im. Io. Its- s·

»·
» -

.
—

—»

liiltleleosF til-those E ääeAl««s2råtll;ilgk3Hälsjesp-
« l ·

Z IlIO s« I«o. ,2 M.
I

dank und den Kassan dos -
I.s.80.kkodcckos·s.l.50. -

L · P· »l»s- tummen tat-h Mathem- likoqenm« oclkk tlakcd E WH· «" W

Eil-' san-torium. Drasclenisiadsth
-..»ml als-T llll a

24. AusstellungqodEtT

SccessiOn
lukliiksleaclamm Als-Zus.

0e6f1"11. tägl. 9—7 Uhr. Eis-tritt I gis-sc

»v-J!Z K-

HWHW » .

M» W
· «
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mit dem DoppclichraubewPostdampfer
,,Clcucland«.

Abs-ihn von Vincfmnche s. M. am 1. November 1912.
Bemcht werden hie Hafen: Port Said (drei Tage xstcguptcuu Suez, Pum-
bay (siebzeb»ntaaigeDurchqucr .ug Indiens mit seiucu Wundern, Besuch
Astle Delbls Uflv-), Entomka (paradiesische Tropen11racht), Diainond Hart-or
lKalkutta, Bienenei-, Darjeeiing), Rauqoou, Siugapore, Batavia (Buiten-
zol·g»)-Munilm Hongkung was urchinesische Canion), Tsingtau, Nagasaki
(d1·eizchutagcgor«9111feuthnltim buutbelebten Japan), Kobe (Nara Kioto),
Yokohama Westdeuz Tokio und Teucpelstadt Nikko), Honolnlu und Sau
Fruucisco. Bahufahrt von Sau Fraurisco nach Neu-hoch lliiickfahrt von
Neun-act nach Plljmoutb, Chcrboura, Hamburg oder Neapel usit beliebigem
Daiupfer der Hamburg-Amerika Linie. Reifedauer ium Villisfranche s. M. bis
Hamburg ungefähr 33X4Monate· Fahrpreiie von Mk. 2750.— an aufwärts,
eknscljkießlichder hauptsächlich-ten Laudausfliige.

writoNrifrn Abfahrt von Hambum Anfang Januar 1013 mit einem
beliebig.u Daumfer der Haiuburg-Auierika Linie nach Newi;oisk. Baljufahrt
Von Newygkk »Ach Sau Francigc.s. Abfahrt von Sau Franciseo am
6. Februar 1913. Besucht werden die Häer der ersten Wclnseiie in um-

gekeijrter Nithtuug bis Ncapclz vuu dort Weiterfahrt über Gibraltni-, South-
amptuu nach Hamburg. Rein-dann von Hamburg bis Hamburg ungefähr
4 Monate, Fahkpkkisg vou wit. 2850— an aufwärts-, einschließlich der
hauptsächlich-steckLaudausftüge, wie bei der ersten Meise-

Alles Nähere enthalten die Prospekte.

Hamburg-AmerikaLinie,Meigen-»m-hamliurxi

DIE ZUKUNFT
jedes industriellen und eomrnerziel'en Betriebes ist nur

dann gesichert, wenn die Rechenmasehine

U N lTAS
ausgiebig von ihrn benutzt wird. Rai-leg u. Vorführung
kostenlos und unverbincllieh durch die Fabrikanten

huldchi IIIle s- c0, ein-anst-
BERLlN S.48, Puttkamersir.19. Tel.l.ützow 7843
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Theater- anct Erwägungen-eigen

WHLN Kletnes Theater.

Vle sensatioaeltea Attralttionent

Allabendljch 8 Uhr-:

M Ika Mast Etlic.

und eine Kette

hervorragender Kunstkriiftet

gumlrulntulunam Sah-that Friedrichstrasse

Eis-MiitlitlllliiilIS-Hiiil
A1Iabend1ich: Taguml Nacht
liatmlaut »

«

»

protatiioaea
« « «

pkllnlwale Damen-Abteilung

Ils-Zllllsts laws-Ich
stets sbwoohslaagsn
interess. Programm-

stådoml »u:M Iek Ilektam tot qijiaealikawimk
Etojle Parjsienne Ilgpliplisrelferrkazågc

«
«

sHZIILEEFLYLZM Metze-o ·

Solomauns Kllty slnclaris
gemiaethressureet m. inren öElevinnen

M
Gasfspid .

ab

29111111Neees schau
«

sp1e1haus
No1kndpkrp1a12

'

Abs-DOG-

OWQOOOOO
ignican-innig
ist tos- itom Kästen goroinigtar Bohnen-kiffen

Das Reinigungsverfahren erhielt auf der

Dresdnets Hygien e sAusstellung 1911

die goldene Medaille.

In vier Wochen führten Uber 2000 Ge-
schäfte Grase-Berlioz diese Marke ein.

Johannes Gerold, Berlin
Lützowstrasse 94 und Unter den Linden 24.
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D. R- P. Patente aller Kultur-Haaren
Damen. clie sich im soweit unbequom fühlet-. Sich aber

elegant. moclegerecht uns doch absolut gesund kleiden
wollen. tragen ,,l(alacirls«·· sofortiges Wohlbeiinclen
Grössto Leichtigkeit n. Bequemlichkeit Bein Hochratschem
Vor-zugl· Halt im"Rilcken. Natürl. Gar-donation Völlig
freie Atmung und Bewegung Ziegenhe. schlanke Figur.
Für jeden spukt geeignet. Für leidend-: Und korpulento
Damen specialsiiaconsn Illustr. Broschüre und Auskuntt

kostenlos von »Hei-zins« s. Ia. d. li-, Bonn O

Fabrik und Verkauksstelle: Bont- s. Rhein. PernspreehenNn 369.
’

Kalasirjssspezialgeschåift: Frankfurt a. M. , Grpsse Bockenheimerstan EFUTFIFZTLBIZQRajasiris-spezialgeschäkt: Berlin W.62, KleiststhZä Pennspreeher H liess-soKalasjrisspezjalgeschäkt: Berlin SW.19, Leipzigerstr.71-73. Fernspree er , - ·

Die I— lslzer Modelle tier

oPELwagsii
stehen an clek spitze »Hast-Iscka

m c el Motorwageniabrik Kässelsheim a.lii.Ack- p
FillialeBerlin W. 62, coiikbieresir.i4.
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BADEN-BADEN - Brand lslåtelBellevue
Lichtenthaler Atlee, grösster eig. Park; 32 Zimmer mit Bad; Garage,
Omnibus; illustrierte Prospekte. Bes.: Rud. saur-

tlresclen - llotel seltevae
Wollt-elegantes vornehme-s lslaas mit Allen seltgemässen Hauer-ungern

Düsseldori«";«kk·ittt"Botel Sermania
Elektrisches Licht" — Zentralheizung — Lift — Neu-

erbaute grosse Halle — Zimmer von 3 Mark an-

::
d

"b fis-:

HannovetxKastens Hotel MHTZETZTHJEIZHHLUH
Vernahm-fes Haus III-it alle-n I in kreiester und schön-

rnodeksssen Konto-i I ster Lage Ankona-sage
II

am

" i— -

Koln »Ein lIlono ol - litt-l
Ersten Rat-ges. Am Bahnhot und Dom. Zimmer

von 3,50 Mark an. Mit Privatbad von 7 Mark an.

Seil-barg - lich-l Pistol-
Familienhans I. Ranges. — Frei gelegen, in der Nähe sämtlicher Bahn-
höfe und elektrischer Verbindungen. — Neuzeitige Einrichtungen

sTRAsSZURc i. E. ,;(kernig-Ists
Palast-Horai Rotes Haus i Ehkskosfgjskkast
Wiesbaklen - Der Nassauerhot,zgkxksxxsgsxjgj
bevorzugter Lage gegenüb. Kurpark, Kurhaus, Tt,eatcr, 2 Badliäuser mit direkt

eig. Kochbrunnenzuftu6. 100·W0hnung. u. Zimmer mit Bad. Zandeplnztituh

·--. H-

.-st:·(II, :

B E II LI I ---««·7«3-«« B E R I-I II---v

botel »Der kronpkinzenhof«
Dorotheenstrasse 24

2 Min. vom Bht·. Friedrichslrasse und Unter- den Linden. Telephon senkt-um Nr. Mc-

Stscsse mutters- eingetsichtcte Zimmer von 2 Mai-It ass-

Eiekm Licht. Vorzügliche Ausstellungsräume. Fankstuhr

= Bei längerern Aufenthalt Preisarrangements.

SAD SLSTS
kgL sächs. Eisen-, Moor- u. Nineralbad. Quellenemanatorium

BerühmteGlaubersalzquelle.ciroBJ-uftbadm.scl1wimn1teichen.

Prospekte und Wohnungsverzeiehnis posltrei durch die Kal. Ascesi-Blasen

srunnenversancl durch die Montenapothelte in Dresden.
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sevipgstumiamnu. sannst

»

mit Kochsalztrinkquelle »l(rocio«.
Heilt krank-z Nerven a. s:osswechsel-l(rankhoiten.

iiarzburg
Jll. Führerv Wohnung-blieb
m. allen Preisen. sowie Stadt-

plan frei durch
· «

Hei-zugl. Badekommtssarsat
Bari Hamburg

lcurzeit 15.dlai bis lö. 0ktb.

priessnitnanatokium
Spafenbetsg Col-Siena- schlossen)

Ssc m ü. II.

Eröffnet 1911. Für innere und Nervenkranke Physikal.-diät. Heilverkahren·
Oanzjährig geöffnet·

cheiarzt saniiätsrat Dr. Rudolf Hatsoliek.
I s: —I I T II I

J MADE-)- Privat- Schule. HAVE-M

ckcklilchlilllclsllllilIllklcll
übernimmt ciie

Vorbereitung von Erwachsenen (auch Damen) fürs

Abitur in der Schweiz und in Deutschland, ferner die

Vorbereitung iürs Züricher Polytechnikurn. Beweg-
liche Klassen, moderner wissenschaftlicher Unterricht

b = Jährlicls zirka 40 Abiturienten. -

..
.

sc III III

".wirkuagen.

einer Hausw:
Die ausseror-

dentlich wich-

tige und folgen-
schwere Nieren-

arbeit wird erleichtert und angeregt, die Cylinder, welche die
Nierenkanälchen verstopfen, werden herausgespiilt, der Eiwejss-

gehalt des Harns verliert sich, Beklemmungen und Ätemnot

nehmen ab, die überschüssige Harnsäure, welche die Ursache
zu allen rheumatischen und gichtischen Leiden ist, wird ab-

getrieben· Griess und Nierensteine gehen ohne besondere

schmerzen ab, das Drücken und Brennen beim Urinieren fällt

weg. die Blase wird gereinigt und der Urin wird klar. Es tritt

ein Wohlbeiinden ein, welches früher nicht vorhanden war.

Man frage den Ärzt. —- Ueberall erhältlich oder direkt,
. . . wo nicht, Literatur franko durch; . . . .

Direktionder Reinhar dsquelle bei Wildungem
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Grauen-als
sonntag, den 30. Juni, nachmittags 3 Uhr-,

7 Rennen;
U. a-

Adams-Rennen
Preise 10000 IN

Assebukg- Uemorial
Preise 13000 IU

preise set- Plätze-

Logem l. Reihe 15 M» 2. Reihe 14 M·, 3. Reihe 13 M.

l. Platz: Herren 10 M., Damen 6 M., Kinder 2 M.

sattelplaiz Herren 6 M., Damen 4 M. ll. Platz: 3 M.,
Kinder 1 M. Terrasse: 2 M., Kinder 1 M. lll. Platz-

1 M. lV. Platz: 0,50 M.

Wagenkarte: 10 M.

Ickvsklcallf von Rennbahnbillets, Eisenbahnfahr-

karten und ofiiziellen Rennprogrammen im »Verl(ehl·s.

Büro, Polsdamer Platz« (Cat(ä Josty).

An jedem Renntage verkehren ferner Luxus- und Deck-

kraft-0mnibusse der Allgemeinen Berliner Omnibus-

Adieu-Gesellschaft zwischen Alexanderplatz, Halleschem

Tor, Oranienburger Tor und Brandenburger Tor einer-

seits und der Rennbahn andererseits. Daneben wird

ein Kraftomnibusverkehr zwischen der Rennbahn und

dem Reichskanzlerplatz aufrecht erhalten.

I: J
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NAC FWUSiscHERCoGNAcCoTM « TTLTLJELEETTTTUTTI-II
—

und destillicttca Weinen. —

gegründet 1715. PreisM.7.50 bisM.30p.i-"1.

Sanatorium schierke im Hass-
f

am Fasse des Brocken
«

«

.- fat-Heil-inst.f.Nervenleidemje,
Phys]kalddåtoifwechselkranke,Eth()lungs·Herz- un

d" it· e, Rekonvaleszenten etc·
» . .

Alleixoäxrtkliureinrichtungeiiyorhanden.Zuverlässlgstc U. leichtes-te
Aaekkaaat schöne ums geschutzte Lage. .

Das ganze Jahr geötknet. set-S-
I-.a. oft . .

SM» --»

S·
sehteshasaschme

khisitgssviteuiukenWas-»-
i«,Insthskl1mthM

Ahkelluag thindethqaittelke Frei-g I W-

«
Saaatotiam

Rathaus Buchheicie
— Steniaslsinlteawache. — : : stahltypenhebel : :

Für Nervöse, Erholungsbediirktige, Herz- · .

und sbokkwoch elkranke. Eniziehungskukotr sofort Slchtbarc schflft
Pension täglich 7—12 Mark. . .

Leiteudor Arzt: Dr.Oolla. Clechht kluk ZVZ kllo

Beschreibung kostenlos durch

Faaalotiumkrietltimtotla Pltcout
in Thiikiksgeq. Schreibmasch. Ges. m. b. H.

Geli· Simitätsrat Dr. Kothc. -

Hoden-er Noah-u. BERLIN ZW. 68

Höchster Koinfort. Erstklassigo Kur- Matkgkafenstn 92-93

einrichtungen. Pracht-v. ruhige Lage. Verkauf: N a r k g kaf e n str· 94
Jahres-betrieb Prospekte-. !

wird der grösste Teil det- Wege Zurück-

gclrgh Geisitdss deshalb empliehlt sich
der Gebrauch der Continentai Gummis
Absätze-. Angenehm weicher, elastischer

Gang. Erschiitterungen vermindert-

Verlangen sie daher stets

continental
Gummi-Absätze

Enorm haltbar

schwelmer summiwarenslndustrie
G. m. h. l-l schwelm i. W.
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ll. Berlliolkl Messinglinienlabrikiunl
schrillgiesserei, Aktien - Gesellschaft

zu Berlin.

Auf Grund des von der Zulassungsslelle genehmigten und bei uns erhält-

liehen Prospekles sind

Mark 1000000,— neue Aktien
der

H. Bekrhold Messinglinjenfabkik und

sehriktgiesserei, Aktien-Gesellschaft zu Berlin
1000 stück Nr.3001—4000 zu je 1000 Mark

zum Handel und zur Notiz an hiesiger Börse zugelassen.

BERLIN, im Juni l912.

Jacquier öc Securius.

Auf Grund des bei uns erbältlichen Prospektes sind

Rahel 10 000 000
.

auf den Inhaber lautende Aktien der

Handelshanlr in Lock-, Loclz
eingeteilt in 40 000 stiiek über je nom. RbL 250,—
Nr. 1——l() 000, lieferbar in stileken iiber je 2 Aktien

zum Handel und zur Noliz an der Berliner Börse zugelassen. Die Um-

recbnung der Rubel erfolgt zu 216 M. für 100 RubeL

BERL1N, im Juni 1912.

lIliiielcleuiSclIe ckecliibanh
von Drumen, Ge(licllten, liumnnen etc. bitten wir,
zwecks l"n«zerl)r(silunz.k eines vorteilhaften Vor-

sclilages lijnsielitlieli Pulililuitiun ihrer Werke in

Buclit«0rni, sieh mit uns in Verbindung Zu setzen.

Modernes Verlagshureau cui-l ngantl
21,s«2.)Jolinnnlleurgilr. llssi-«in-ll;i ensee.

lmhtlose celegtaphie im nokaseebäclers
Von den-im Nordieeluider-Dienst«lussrlssiiftigleuDampferu des

O Lllorddeutselsen Llohd, Brauen in der Dampfer ,,Seeadler«
schon seit längerer Zeit mit einer Einrichtung für drahtlose Telegraphie ver-

sehen. Nunmehr sollen auch die Dampfer »Nasade« nnd »Nixe«, welche in den
Somniermonaten den Verkehr zwischen Bremerlsaoen-Helgoland und Norderney
aufrecht erhalten, ebenfalls mit drahtloser Telegraphie ausgerüstet werden.

Wenngleich mit Rücksicht auf die Sicherheit dieser Schiffe daii Vorhandensein
einer Station fiir dralstlose Telegranhie an Bord wohl kaum als unbedingt
notwendig zu erachten ist, du sie sich iIn regeluuissigen Verkehr nur wenige
Meilen von der Küste entfernen, so hat der Norddeutsche Llohd doch geglaubt,
auch für diese Schiffe Gebrauch davon machen zu sollen Durch die Einrichtung
einer Station für drahtlose Telegraphie wird natürlich nicht nur die Sicher-
heit des Schifer erhöht, sondern es wird den Passagieren auch gleichzeitig
die gewiß vielfach erwünschte Gelegenheit gegeben, zu jeder Zeit von See aus

Nachrichten oder telegraphische Grüße in die Heimat zu senden
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WEIIinWall and sisengiessetei
vorm. Ili. flötliekAktiengesellschaft

In den Generalversammlung-en unserer Aktionäre vom 23· März und B. Juni 1912

ist beschlossen worden, das Grundlcapitnl unserer Gesellschaft um nom. M.10000"0·—,
Und Zwsk VO« DOHL M- 3700000 ’.— auf nom. M. 4L00000,—, durch Ausgabe von Stürk

1000 nut den lnbaber lautende Aktien über je M. 1000,—, Weh-he vom LJenuer 1912 ab

dividendenbercehtigt sind. zu erhöhen.
.

Die neuen Aktien sind von einem BankenkOnSOktmm mit- der Verpflichtung
übernommen worden, sie den alten Aktionären der Gesellschaft mit einer Frist vog

mindestens 2 Fvoclien znxn Kurse von 140 Ojozuziigljtkh 40.-«oStückzillsen Vom 1- IJQUUM

1912 bis zum Zahlung-steige derart zum Bezug-e anzubieten, dass nuk je nom. M, f-3000.--
alte Aktien eine junge Aktie von nom. M. 1 0().— bezOgSll WSkdeH kann.

Nachdem der Erhöhungsbeschluss und die er olgte Durchführung am s. Juni e. c.

in das Handelsregister eingetragen worden sind-, fordern wir die Aktionäre ank, das

Bezngsreeht unter folgenden Bedingungen euszuubem

1. Die Anmeldung zur Ausübung des Bezugsrechts but bei Vermeidung des

Aussehlusses vom

Is. bis 29. III-i 1912
einsehliesslich

in Berlin bei dek- comsnekz- und visoonlo-ssnl(
» .,. » . Rnnl flrma s. Kaufmann sc co.

. Breslau ,. dem lleisliliause til-von Pest-helfe Enkel
innerhalb der bei diesen stellen üblichen Geschäftsstunden zu erfolgen.

2. Bei der Anmeldung sind die alt-en Aktien, auf welche das Bezugsrecht
geltend gemacht werden soll, ohne Dividendenbogen mit einem doppelt
ausgelertigten Anmeldelormnlar zur Abstempelung einzureiehen. Ent-

« sprecllende Fortnulare sind bei den oben erwähnten stellen lcostentrei er-

hältlicli· Die alten Aktien werden abgestempelt zurückgegeben
Z. Der Bezugspreis von 1400Xozuzüglich 40J0 Stückzinsen vom l. Januar llllZ

bis zum Zahlungstage und der ganze schlussseheinstempel sind bei der

Anmeldung in bar zu entrichten.

4. Retriige von wenigsin als nom. M. 7000.— bleiben unberiicksichtigh doch
sind die Bezugsstellen bereit, die Verwertung oder den Zulcnnt’ der Bezugs-
rechte zu vermitteln. l)ie Ausliiirdigung d r bezogenen neuen Aktien

eclolgt nach Ablauf der Bezugskrist bei desjenigen stelle, bei welcher die

Anmeldung erfolgt ist

Gass en i. Lansitz, im Juni 1912.

Maschinenbau-Anstalt und Eisengiesserei
vorm. Th. Flöther Aktiengesellschaft

I-

äläaskgfursLehr:jllnler glatter sllkn.
Ausziige aus Zeugnissen: 1. «lhke Cha-

Vorkenntnisse nicht nötig. Theoretisch- ruktei·spiegel vor 12 Jahren fiir mich sehr
.

- k kzkk belehrend eindrucksvoll direktiv.« Z.
Pkskks R"5b"«"9' E«g« Lehmer S

«

e

»Meine Wissbegier in hZchsthss Gkade

kostenloser stellennachwess ekk«ni.« 3. »vek(1ieut das Plszidikat »Bis-
. dungsekbelt". 4. Welch eine rätselhnft

Grossberllnck genaue exzeptioneylleseelen-Annlyse, un-

--g1·-h1.-- ct A t D t s-.« —

«uto-l-acl2-tlsssls innigsten säg?
Zunächst Prospekt

sülowztkasse 92 P. Paul Liebe, Augsburg l, Z-F’e.ch.

Elntritt tagsich Prospekt grstls

—

I- zur getälligen Ieaehtungl II

Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt der

Literarischen Anstalt suetten se Loening
in Frankfurt a- III-in

über soeben ersehienene Roma-Je dieses bekannten Verleges bei, woreut wir unsere

Leser hierdurch besonders aufmerksam machen.
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Berlioz Handels - Gesellschaft
lknsekc Kapoaslmsse Berlin W.8, Bohkenstk.82—33, Ding-sag- s, antiskknsssäsische stk.42—44,
Eli-Fang A, ist Zshlstelle kiik die zahlt-non Zins- and Gewismsnteilsstshoine Sowie kit-

åie tiieltznhlhnken stiiclie folgender Effekten-

Aachener Rückversieherungs-Ges., Aktien.
Acoumulatorsswpnbrik A.-G., Hagen-Berlin,

Aktien und Schuldveksohk.

Aktionbrauerei Erlangcn (Sie11e H. Hen-

ninger Reifbräu).
A.-G. Brown Poveri

(Schweiz), Aktien.
A.-G. Chariottenhütte, »Niedersohelden,

Aktien u. Schuld-verschi-
Akt-Ges. für GJS ,

Wass r- u· Elektr. An-

lagen, Aktien
Akt-Ges. für Glesinslusttsie vorm. Friedr.

Siemens. Aktien unkl schultlversohreih
Allgem. BlektrioitätS-Gesellsoh., Aktien

u- schuldversohreib.
.

Aluminium-Industrie-Aktien-Ges., Akt.
Azow Don-Commerzssank, Aktien-

Badisohe Lokal-I(Jiscnb:1hn-Akt.-Ges·, Alci.

u. sohuldversohr.

Bahngesellschnft WaidhoL Aktien.
Ba.hnh. Jung-feind Boden-Akt.-Ges., Akt-
Bzink für elektr. Unternehm., Aktien u.

Sehnldversolireib.
Banque Internat. de Bruxe11e8. Aktien-

Baugesellsohaft Kaiser-Wi1he1m-str., Akt.

sc Cie., Baden

Beriiner Elektrioitäts-Werke, Akt-, Vor-

zugsnktien u. schuldverschreib.
Berliner Handels-Gesellsch., Anteile-
Brsrliner Klaschinenbau-A.-G. vorm. L.

sehn-auszpr Aktien-
Berliner Stadtanjeihen
Bibliothek August soherL Gr. m. b. H., 50Jo

Teilsohuldversohreib.
Bismarckhütte, Akt. u. Schnldversciireib.

Brannsohweig-schöninger Bissean 41-s0jo
schuldverschreib.

Breitenb11rg. Portland-Cen1ent—Fa-br., Akt

BriesiögrZVZOXost.-A.nl. v. 1893, 1898 u·

Bremer JOXo staatsanleihe von 1909.
Brsgslaner elektr. stralzenbahn (s. Elektr.

Stra.!3enba11n, Breslau).
«

chakiottenburger 40Xo n. ZVZOJoSt.-Anl.
Chariottenhütte, Niedersclieiden. (s.Akt.-

Ges. Ohnrlouenliiiues.
chem. Fabr. Lindenliosc Weylözco.. A.-G., A-

Chicag0, Burlington ö- Qnincy, 4B Eisnb.-0.
Chines. öyz staatsanleine von 1896.

Chinesisohe 41l20lo Staats-Anl. v. 1898.
chines. 50Xo Tientsin-Pn1(ow Eisenb.—An-l.
Cluistianja StraBenb., 40Jo Teilsohuldv.
Clnb von Berlin. Grundsoiiuldbriefe.

Danziger Elektr. Stralzcnbalm A.-Gr., Akt

u- sohuldverschreio.
Darmstädter 40Jo stadtanj. v. 1909.

Dellarooca chem. Fabr. A.-G., Blu» Akt-
Demminer Kleinbahn, Akt.-Ges., Aktien

Dtsoh. Cont.-Ga.s-Ges., Akt. u. sohuldv.

Deutsche Grund-Credit-Ba.nk in Gotha»
Akt-, Pfandbr. u. Prä.mien-Pfa·ndbr.

.

Deutsche Hypothekenbank (A.-G.), Berlin

Akt- u. Pfandnr.
Dt-seh. Hypoth.-Bank Meiningen, Pia-nähr-

11. Präm.-Pfa.ndbr.
Doktmunaer 40Jo stadt-An1. v. 1908.
Diisseldorker 40Jo st.-An1. v. 1899 n. kols.
Ejdgeniissische 372 u. Zolo ·

,. ZOXOEisenb.-Rente v. 1897.
Eisenb.-Ges. Greifswald-Grimmen, Akt.
Eisenb·-Gc.s. Mühlhausen-Ebeleb., Akt.
Eisenbspljukz St-ra.lsund-Tribsees, Akt-.
Eisenhiitto Silesia Akt.-Ges., Aktien u

Schuldverschkeib.
Elektr. Hoeni u. Untergrundbahnen (s. Ge-

sellsch. l'· elektr. Hoch- u. Untergrdbehn.).
Elektr. strebend. Breslau, Akt. u. sie-huldv-
Elektr. strabenbehn Valphraiso A.-G., Akt.

Elektren-hem- Werice G.rn.b.E-, Schuldv.
Ernsoher-Genossensehekt, 496 sohujdv.
Pärherei Glauohmx ,Akt.-Ges., 472010

Sohnldverschreib.

Feldmiihie. Papier-— u. Zellstonekke, Bres-

iau, Aktien n. Sohuiclverschtn

Felten u. Gnilleaume, Carlswerk, Aktien
Frankfurt a.M. 496 sinds-:qu v. MUS, Abt·111

» 40Jo Malt-Anleihe von 1907.

» 40jo Fazit-Anleihe von 1908.

Frankfurt-Finkenheerder Brallnkohlons

Aktienges., Akt. u. soliuldversohreib.
Treiburger 40Jo stadt-An1. v· 190U.
Jelsenkiroh 40fo st.-Anl. v· 1907, set-is

1 u- u.

Germania 40,'o Sciikffsb., Schuldversoim
Ges. f. elektr· Hoch- u. Untergrundb..

Akt. u. schuidverschk.
Ges. T. elektr. Unternehm. Berlin, Akt.

u. sohuidverschn
Bes. f. stracenbahnen im saarthaL Akt-.
Gewerksch. Courl, 50Xo Schuldversohreih
Göttinger Kleinbalin Akt.-Ges.. Akt.

Gotthardbahn, ZVZOXOObligation. v. 1895.

Greifenberger Rleinbahlx A.-G., Akt-.

Greifenhagener Kreisbahnen, Aktien.
Gr. Berl. SIraBenbahm Akt. u. seminis-.

GsnndkkeditbankKönigsberg i. P, Pia-nd-
Here-

Ciistrower ZV-·-0««oStadt-Anl· von 1895.

Hakfukekbalm Akt.-Ges. Aktien.

Halbersi.ädter ZVZOXOsta.dt-Anl. v. 1897.
Halle-Hettst-. Eisenbahn, Akt. u. schuidv.
Hallesche 31J30,u Stadt-Anleihe von 1892.

» 40Xo stadt-Anlcihc von 1900.

Hamburgisehe 496 staats-Anleihe von 1907,
1908, 1909 und 19ll.

Hamburg-Amerikanisohe Paoketkahkt-Akt.-

Ges, Aktien, 4Z Prioritäts-Anleihe und

41120x9Prioritäts-Anleihe von 1908.
Hessische Zofe Staats-Anleihe von 190;3.

» 40Jo staats-Anleihe von 1906
und 1908.

W. Hoettger, lmpi·ägnieriver1ce, Akt.-Ges.,
Aktien.

HohenloheJYerke Alct..-GoS-, Aktion-

Hypoth.-Bank i. Hambg., Akt. u. Pia-nähn

lndustrie Iiir Holzverwertung A.-G., Aktien-

Industksiegeltinsie soliöneherg A.-G., Aktien.

Instorburg. Kleinbahn-A1ctjenges., Aktien.
Italienische 31j20,"»konsol. Rente.
IIIlud-L Meridional—lsisenb.. Akt-. u. Genulzsch.
ltal Mittelm.-Bisenb·. 4CZ steuer-kr. Oblig-
ItaL 33J4slo steuerfr. Bod.-Credit-Pfa.ndbr.

dek- Banon Nazionaie nel Regno thSiish

Kaliwerk Krügershall, Aktien-
Kaliwerke saizdetfurth, A·-Gr., Aktien.
Kamer. Eisenb.-Ges., Vorzugsant. Reihe A

» ,,
stammant Reihe B.

Keneh-Assouan, ZVgOJoEisenbahn-Obligat-
von 1895.

Kieler ZVZOXoStadt-Anleihe von 1901.
Kleinbahn A.-G. Bunzlau-Nendorf. Akt.
Icleinbahn A.-(J·. Jener Malt-sein Aktien.
Kölner stadt-Anleihen.

Königsberger Lagerhaus A.-G., Aktien.
,, ZWZ Stadt-Anl. v. 1895.

» Kleinbahn, A.-G., Aktien-
Kolberger Kleinbahn Akt.-Ges., Aktien-
Icrekelder Eistsnh.-Ges.. Akt-. u. schuidv.

,, 40Xo stadtan1. v. 1907, Ausg.11.
, straBenbahn A.-G., Aktien u.

schuldverschkei n.

Fried. Krupp, A.-Gr., Essen, 40Jo Anleihe.
Kursk - Charkow — Azow, 40Jo Eisenbahn-

Prior.-0b1ig. v. 188EL
Icursk-Kiew, 40,-’oBisenbahn-Prior.-0blig-.
Lehmeyer Eleksrjcitäts-Gesellsohaft.

Lanoaster West Gold Mining Co. Limited,
60Jo Debontures.

Heinrich Lapp, A.-G. k. Tiekbohr., Akt.

Leipziger Bierbrauerei zu Reudnit2, Rie-
beok sc Co» Aktien.

Leipziger Elektr. strallenbahn, Aktien a,

schuldverstchteih
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LiibecksBiiehener Eisenbahn-Gesellschaft,
Aktien und schuldversohkeibuugen
Lübeoker ZZ staatsnnieihe von 1895.

Liibeokek 496 staats-Anl. v. 1906;u·1908.

Luxembnrgische Print-e Lenkt-Eisenbahn-
u. Brzgrubeii-Ges., Aktien«u. Obligation.

Luzerner ZVgOXostellt-Anleihe
· « »

Moskau-Kaan 40,’o 'Ejsenbahn-Pr101-1tats-
Obl· ationen. -

MagdlegburgZVZOJooonv. sb.-An1. v. 18-S

u. 1880-
»

· « »

Moskau-Kasan 41J2vjo FisenbspPnontatkObli Nonen von 190 .

Moskagiklcasan4V2 Olo Eisenb.-0bl. v. 1911.

Moskau-Kiew-Woronesoh 40X0 Eisenbahn-

Prioritäts-0bligationen. «

Moskau-Kiew-Woronesch 4V2 Oxo Eisenb-

Priorit.-0bljg. von 1909»u. 19»10. .

Moskau-smolensk 40Jo Lisenbann-Pnor..
Ob

·

at. .

Uoskggwwindawlkybinsk40Jo Eisenbahn-

Priokitäts-0ingat»
«

Münchener stadt-Anle1hen. .

The Nation-J Bank of south Ahnen-,

Limited, Aktien-

Naumburger Braunkohlen A--G·« schuld-

versohreibungen. ·

Neustadt-Gogoliner Eisenbahn-Ges., Akt.

HiederösternsBkokkpkekcresq
Akt-jen-

iirnberger da t-- n einer-. ..

0berschles. Eisen-Industrie- Akt-Ges- km

Bergb. u. Hätt-anhat Akt· u. sohuld·v:
Oberst-hies. Koks-Werke u- Chem. Fabrik
Ä--G-- Aktien u. schuldversehreibz

Oelfabrik GroB-Gerau, Bxemen, Aktien-

0esterreich. 40Jo einheitliehe Rente.

Oosterreiohiscne Alpine-Montnn-Ges.,
u. sehnldverschreibnngen. .

ostbänk für Handel u- WekbssAhktsllånOstdeutsohe Eisenb.-Ges., Akt-. u. v«

Ottomanisohe 40Xo St·ai1stsanl.von

n
gttomaniåcth4o,"0Exil-Anleihe

von 19 .

anzer « t.- eS., len.
,

Papierinbrik Köslin, Axt-Ges»
Aktien und

50Jo schuldverschrei -
«

Pillkaller Rieinbahn Akt.-Ges·, IAlktliån
Julius Pjntsoh A.-Gk., Akt-» u. Stzlu «

v

Pleniowerko Akt-Ges. für Kohlen abrikat..

Aktion. ·
»

Pongs spinnereien und Wehe-elen, Aktien-

Ges.. Aktien.
« ·

«

Princess Bstabe tGold
Mimng co-, Li-

mited. 60b e en ures· »

Kandovver lcleinbahn Akt.-Ges.. Aktien.
Ratzeburgcr KleirätitailaxnlAz-g.,

Aktien,

Be ensburgser sta - nem i.
·

DegeenwalderKleinbahn Akt-Ges» Aktien,
Michelbräin A.-G- In Knlm.bacli, Aktien

Bheinjsche Elektrioitäts- u. Kleinbahnen-

Akt.-Ges., Aktien. .

Rügensehe Kleinbalmen Akt.-Ges., Aktien-

Kuppiner Kreis-Bahn Eisenb.-A».-G.,Akt-»
sächsisch-Thüring. Akt.-Ges. fur Braun-

kohlenverwertung, schuldverschreibg.

Akt

snmlandbahn, A.-G., Aktien nnd 41X20Jo
Schuldversehreib. »

Sarotti chokoladen- u. Gaoao-Industne

A.-G., jen.

August- soherl, Ges. kn. b. H-, 4V20J9
Teilsohuldverschreib. »

Sohlesisehe Kleinbahn Akt.-Ges., Aktien

u. sobuldverschreibungen
Sehlesisehe Kohlen- und Ookesswerke,

Gottesberg in schlesieH Akt-len-

schles. Bank-Verein, Aktien.
schlesw.-Holst· 40,«o Prov.-Anl. v. 1907.

sehweizerische Nordostbahn, Obligat.
serbisehe 4 Olo amortisable Anleihe v· 1895.

Serbische 41J2 Olo amort· Anleihe v.· 1906.

serbisehe övxo staats-Monopol-Anle1he.
serbische 41X30JoAnleihe von 1909.

«

Sei-b. staats-BadenkcredibAnstalL 50ju
Goldstandbr.; gekünd. per l. 7. 1911.

Siamesisohe 41X20Jo steuerfr. sterlingsAns
leihe v. 1907.

siemens Glasindustrie (s. Akt-.-Ges· für

· Glasindustrje).
Siemens s- Halske, Akt.—Ges. Aktien n

Schuldverschreib.
Silesia A.-G. (s. Eisenhiitte silesia A.—G--).
sofianer 50Jo S·teuerkr. Stadt-Anl. v. 1906.
Sol-Ug. Kleinb.-Akt.-Ges., 41X20Jo schuld-

veissohreibungen.
Southern Paeifio company san Fran-

oisoo Terrains-l 40Jo Gold-Bomb-
spinnerei und Buntweberei Pkersee, Akt

und schuldversohreib.
stahlw. Rich. Lindenbers. A.-G., Akt.

u. schuldverscnreiu.
Steigsme Chem. Fabr. vor-n. vorstet s
Grüneberg, A.-G., Akt-.

steele Stadt-Amomen
Stein- n. Thon-1nC.-Ges., BrohlthaLKöln

Aktien.
stendaler 40Jo Stadt-Anleihe von 1908.
Stettiner Maschinenb.-A·-G. ,,anoan««

Akt. u. 41J20Xos(-l1u’dversohreib.
·

Stett-wer Stadt-Amomen
stettiner sUaBensEisenb.-Gosellseh., ARE-,

Vorzugsaktien u. schuldversohreib.
strassburgek strassenbahmGe·sellsehq.ft,

Aktien u. Sobuldverschreib.
strassen-Eisenb.-Ges. in Braunschweig,

Akt-. u. schuldverschreib.

strauBberg-Herzfelder Kleinb. A.-G.,
verl. Aktien u. Dividendensoheine.

siidostbahn (Russische) 40Jo Obligat. v.

1897, 1898 u. 1901.

Sudenburger Maschinenfabr. nnd Eisen·

gieBerei A·-G., Aktien.

Telephon-Fabrik A.-G., vorm. J. Ber-

liner-, Akt. u. schuldversehreib.
Tpmes Bega-Thal Wassserregulierungs-

Gesellsch., 40Jo 0bl1g.
Thomson-klouston-Gesellsohat·t, Aktien und

Oblieationem
»

Tientsin-Pukow (sieh. Chin. 50Jo Tientsin
Pukow Anl.).

Tiirkisohe 40fo staats-Anl. v. 1903.
Tiirkische 40Xo Anleihe v. 1911.

Ung. Agra-r- u. Rentenhank, 40Jo Weing-
Obligationen

Ung. Agrars u. Rentenbanln 41J20h
Rentenscheine.

vereinigte Lausitzer Glaswerks-, Aktien
Vereinigte vorm. Pongs’sehe spinnereien

(s. Pongs spinnereien u. Webereien).
verein. West-deutsche Kleinbahnen. A.-G.,

41J20Jo Obligationen-
vereinsbank in Hamburg, Aktien.

viotoria Falls and Transvaal
Comp., 50Xo Debent.

Vvaggonfabrik Jos. Rathgeber Akt.-Gds.,
Aktien u. schuldversohreibungen.

-

Warsehau-Wiener J(’.isenb.-Ges., Aktien
GenuBsoheine u. Obligationen. .

«

Warsteiner Gruben- n. Hüttean Akt
West-deutsche Bodenkredit-Anstalt, Akt.

und Pfandbriefe.
Westd. Eisenb.-Ges., Aktien,

aktien n. schnldversehreio
West-fäl. Drahtind., Aktien u. sehnldv.
Wladikawkas 4Vz Olo Eisenb.-Priot.-0b1.ik.

FAMle h 4 31u em ergisc e Co, Ho u. Z-

staatssAnleihen
, « , R

Wurttembergissohe Nebenbahn, Aktien.

Zar§koe-Selo Eisenbahn-Obligationen ko-
kunchgt pr. 14.,1. 1911.

Zellstokffabrik Tilsit, 41X20Jo sehnlckv.
Zellstofffabk. Waldhof, Akt. n. schuldv.
Zuckerfabrik Fröbein A.-G.. Aktien.
Ziiricher leszo Bindi-Anleihe von 1889,

1894, 1896 und 1898.

Ziirioher 40Jo stadt-Anl. v. 1900 u. 1901.

Powet

Vorzugs-

Beiden mit einem7versehenen Effekten sind wit- nioht· Zahlstelle klit- die vertosten sr.iicke·

Berlin, im Juni 1912. set-liste- Handels-Gesellschaft



kr. 38. —- Vie Zukunft — 22. Juni 1912.
M

5 Tage
zus- Preises

ohne jede Kentvekptlielitung
nnd ohne Ansahlung ledig-
licks gegen kleine monatliclsie

feil-alslungenl
spezialkatalog üb. jed. Artikel

gratis und frei. Karte genügt
slal s- Ist-equ-

Postfacls ·")10!IT«-·.
Breslau n

Interesses-te Kkiminalskkozesse
Von kulturnistorisclier Bedeutung si s

Gegenwart r.nkl liinkstverxsastqenheit
Nach eigenen Erlebnissen v. H. Friedläntiek,
mit Vor-w rt von Just-»n- Dr.selto-l«erlin.
Bis jetzt 6 (()inz. käufl) Bände üb. 1800 Seit-
ä 3 M., geb. il- 4 M· Dies. enth. d. spannendst.
Proz , 2.B.Kwilecl(ipro7«,011e eli--l.S(-(.-tnann,
Raubm. Hennig. Knabenmortl in Xunten,
Geheimn. e litt-stets, Hauptm. v. Cöpeni(:k,
Ermord. d. Hirt-n. v. Krosigic. Haupt-·izess,
Gönczi,Räubern-tumm-Icneissl,Aug.Stei-n-
bergs Sittlicli"keitsverl)r., Tarnowslcii, Molc-
lce-Har·len. Gymnas Winter-l(()nilz, Lucie

«

Berlin,l«ecl(ert-l-iifzow.I-löllev.MielIschien,
Minister Iiiilistrnt, Rennkiihrer Bretter·

v.Heusler,l-’iilsclieHofthne v·Potsd:im,ete.
Andilihrl. Prospekte iiucli iib. nnd. kultur- u-

sitkenDeschicinlicnewetlce stack-Vollber-
dokf. Berlin W. Zo. Barbarossastr. 37 llochp.

schriftstellek ! !
BelletristikanclBssaysgesucht
zur Veröffentlichung in Buchkorm!

Erdgeist-Verlag, Leipzing.

Bei Hain-sorgen
wem-enden sie

.

sebalds Haartmlctur
alt-bekanntes Haarpklegecnittel
gegen jeglichen Haarauskell,
geniesst WeItruf infolge ihrer

Wirkung-. 1,’2Flasche Mk.2.50,
lh Mk. 5.—— zu haben in allen

X

einscli·iigigen Geschäften, di-

rekt durch

M»An-Janindkeseba1k1.Hink-sneim.

IIko
bietet vornehmer, bekannter
Buch uerlag f. bellctr. u. wissen-
schaftl. Werke j. Art vorteilhafte

Verlagsvekldisstluug
Anfr.11nt. U· 5 an ilaasensteln
ä- VuLl (« A. U-« Lcipzi .

cui-leihst- gsiabletten
Anerkennt bestes unsehädliches Mittel gegen Fett-acht nnd übermässigo
liefpulenz auch ohne Einhalten einer bestimmten Miit-. ges- -.t-8- ts-

Preis pro schaclitel 4,50 Mk» Z schachteln erforderlich 12 Mk-

iyioineiieis«1··«nh N
· Durch das Genekuldepot . . .

li, Berlin 0.34, strassniannstki Yllzi

Erömannsdorfer
Mbeksabrib

G. m. b.

BerlinY. 9, 6HssoksdamerHirn-esse22a

Erste Hpezialfabrik für kompkette eZEISSbliimimggrosser Ver-
waltungsgebäuöe,sowie einzekner Bär-os- Cszefzimmer usw.

Kataloge und Broschüren gratiS und fronho . . . .
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l(gl. Kriminalist a. D.

ovleltliv

mit grosszügiger erfolgreicher Praxis- Ia zahl-
reichen sensationspruzessen ausschlaggebend.
schwierige Fälle bevorzugt. Peinste Referen-
zen aus der Grossindustrio und Gesellschaft

set-litt I-, cruncwaltlstn Los-
Telephon : Nonendoks 2303.

Kroncnbokg ör- Co., Bankgeschärt.
. 7 chsklottenstr. 42. Telephon Amt l. No. 1408, 9925, 2940·Berlin
NTYleglammsAdressæKronenbunlpllerlin bezw. Berlin-Börse

.

spggkgqug alle- baakgcsohäfiliclica Treus-lustwan-

speslslshtellsmg für den Ins aus set-laut von Innre-h hohl-Intent-

us Aus-notie- sek Null-. keines-. en- ums out-unmit- sowie
Almen ohne hörten-wish

Is- Ins Uns-II von Sile-ten per Ihne. ul zell uns III Prämie.

«-

von Trescltow
Königl. Kriminalkommissak a. D.
Zuverlässigste vertraul- Skmittelungen und

Beobachtungen ist-Ies- Akt-

setliu W. 9. Tel.: Amt Liitzow, No. 6051. kotstlataetstr. lssa

.--;-.;

I» Ihre-i

steuer-I:;"::xz«gxk
fachmännisch

Stelle ««-k«:kk««.
IctliaW. 11 hinabgesenkt-.95
M litiow lzbli· lknssiglngM

Vor Nachahmung-enund Fälschungen wird gewamh

- Aug-senkend schrelbotslism =

Bade- und Luft-Euren

»Zeichen«-P
Tol. 27. (camphauson) Tot. 27.

Bahnlinio: Warmbrunn - schreibst-how

petekstlokxsxgsgxgzenget-irae
crlwlungslieim
list-I sauste-sum
Neuzoitlioho Einrichtungen Waldtsoiohe,
windgeschützto, nebolktseio Hishi-mage-
Zentm cl. sodöast.Auskliigo in Bot-gu. Tal.
Lukrbach Uebungsapp., alle electr. wem-
billig, da eig. Electr.-Werk) u. Wasser-
anwondungoa (ausschliesslich kohlen-

siiureroiches Quellwusser).
Zimmer mit Vorpflekszuug von M. 6.-— ab-

Im Erholuiigsheim u. Hotul Zimmer cniI
Frühstück M. -l-.— täglich-

Näku Samt-bangem Berlin sw. II.

I

«
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III-Un-

»VIII-P
»
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Friedrichwilhelm
Preußische Lebens- und Garantie-

VersicherungssAktien-Gesellschatt

Gegrünclet 1866 Berlin w8 Behrenstr.sssöl

Neue Anträge
wurden cingekelcht ln

Icclk M. 66 000 000

1903: M. 70 000 ooo

1905: M. 93 000 000

1907: M. 118 000 000

1909: M.129000000

1911: N.174000000
Jeder 25. Deutsche hat eine Poliee

der Friedrich Wilhelm.
Vor Abschlule einer Lebensversicherung vers same man nicht,
unsere Prospekte elnsukordermvorllebernahme einer stillen

oderotklziellenVertretansverlanseman unserebedlnkunsem

Zwischen Wasser n. Wald äusserst

gesund gelegen. —- Bereitet für alle

sehnjlclnssen, das Ehjährigenq
Drin-aner-, Abttnrienten - Exainen

vor. — Kleine Klassen. Ständ-

. lieber, individueller-, eklektiseher
Unterricht Var-un sehneUes Er-

relehen des zieles. — strenge Ant-

sieht. — Gnte Pension. — Körper-
ptlege nnter ärstllener Leitung.

Waren IXH
am Hüritzsee

Für J ..serate verantwortliche Alfked Weiner. Druck von Paß t- Garleb G. m- b. HMerllnIIz


